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Disher war CENAP in diesem Herbst auf drei bedeutsamen Veranstaltungen 

vPrt rPt. e n : UFO TREFF El (l9.und 20.Septemher 87) in Osterburken, Grün= 

d unq.skonfPrPnz der GESET.T..SCHAFT ZUR WISSENSCHAFTLICHEN UNTERSUCHUNG VON 

PARA-PHÄNOMENEN (lO.und ll.Oktober 87) in Bann sowie die Mannheimer PA� 

RA-T�qP �m 17.unrl lR.Oktober. 

UFO TREFF R 

CENAP-Heilhrnnn organisierte den diesj�hrigen UFO TREFF bundesdeutscher 

lJFO- ForschPr im rnF!l rrischPn OSTERBORKEN. EinlAdungen wurden breit_ ge.-­

st rP11t un;l d iP Ankünrl igung der Veranstaltung rechtzeitig ( seinerzei ts 

in NTGHT LIGHTS) bPknnntgemacht und ALLEN Fraktionen der ufologischen 

Sewegung zugd.ngl ich gemacht. Anwesend waren "wie immer nur" CENAP-t1A, 

CENAP-HN und Ex-CENAP-HD sowie die Lü denscheider GEP, als "Stargast" 

war Doc A.Keul aus dem Österreichischen Salzburg zu begrüßen. Beso�de= 

ren Besuch erhielten wir von drei Vertretern der Volkssternwarte Nürn= 

berg, die sich kurzfristig angerneidet hatten. 

Die diesjJhrige Konferenz hatte mehr internen Arbeitstagunqs-Charakter. 

Jochen Ickinger (Olqastr.l3, 7100 Heilbronn) hatte ein "Rahmenprogramm" 

Pnlworfcn, welches in der Ausführunq schließlich leicht verändert wurde. 

Der Sam�tag-Vormittaq diente der Anreise für die Tagungsteilnehmer, zu 

denen überraschend auch Heiko Reese zählte. Ab ll h fand eine Pressekon= 

ferenz slatt und OPA, RHEIN-NECKAR-ZEITUNG sowie SÜDWEST PRESSE nahmen 

persönlich oder telefonisch daran teil. Entsprechende Darstellungen in 

den Mer_• ien (so auch auf RPR 4 am Sonntag in den Nachrichtensendungen des 

Vornd tti'lqs!) wur de n dn und dort beknnnt und werden auch in diesem CR no= 

eh vorgestellt. 

Zw11 Geschehen. Jochen Ickinger nahm die Begrüßung am Samstag-NAchmittag 

f<=lst plangerecht gegen 14:15 h in entspannter Atmosphäre vor und die Ver 

treler der amute urastronimischen NÜrnberger Vereinigung konnten aktiv 

eine Fragestellung an die erfahrenen UFO-Untersucher vom CENAP-Netzwerk 

sowie GEP vornehmen. Hierdurch wurde uns als UFO-Forscher wiederum be= 

knnnt, daß Astronomen durchaus I"teresse am Tl1c!lla haben und es ihnen nur 

a n SERIÖSEN Gesprächspartnern fehlt. Bei klaren Himmel kommt allein an 

der Stcrnw<Jrte Niirnberg mindestens EIN Anruf pro Abend betreffs einer 

vPrmeintlichen UFO-Wahrnehmung herein. Der Mangel an astronomischen 
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In den meisten Fällen Ballons 
llFO-Foncber tau1chen Erfahrunpn au1 • Vlel pflunkert MEDIEN-SPIEGEL: 

OSTERBURKEN (dpa) Einen Rückgang 
der Sichtunaen von außerpwöhnllchen Phl­
nomenen haben die UFO-Foneber dea Ctn· 
tralen Erfonchunasnetus außtraewöhnli· 
eher Phlnomene (Cenap) am WochenendeiD 
Osterburiren Im Ne<:kar- Odenwald-Krtll 
fatgutellt. Der Cenap gehöre rund ein dut­
:r.end Perionen aUJ Deutschland und Oner­
rekh an, die aich wis&enschattlich mit 101-
c
b()tJr��:!�d���c�� en in den 

letzten el! Jahren konnten au!�ärt wer-

den, in den IDIUteD Flllen warm es Ballons 
oder � ...,_. eln Sprecher der Ce­
nap. Man k�d.f.vcm auaaeben. dd es bei �:nJ!��=���'a: ·:?e�; 
Planeten bat. Den 8JM ihrer eh­
renamtlicf:n Au be Iehen clie UFO-For­
scher darin , Zeullill -.oD Sichtunpn zu be­
traten und die GrtilbwOrdiikeU zu Uberprü­
len. Rund RhD Pro&ent der lf!Mldeten Sich­
tungen würdlll a\11 Lüpn aufgebaut, wurde 
betont. 

Links: SÜDKURIER, 

Konstanz, 

21.9.1987 
Links, darunter: 

SC:--fl'tJÄBISCHE 

DONAU-ZEI= 

Für_ Ufof<?.gen gibt es keine �'" 
_ _,J".._ u· 

· " C'" .. , 

TUNG, Ulm, 

21.9.1987 

, , Fllegertu,�n ntertassen �� . ....... ����-1/!l!--· F�:llte H�hlnomene- alnd lhneP erkUirtlch�t.... � � ��Herb� _der��: � r SektioD der C!NAP (Cemralel �t-VC!f'. �. er. Hellbr_ •• onnet_ .. .. . 'ft_ •. dalctlon � Netz aulergew6hnlldler Him�Dei.. l'hiDoaleDe) 
. durc-h�flllut_ Außer dem Verl..llltalter w.u-en 

OSTERBUÄKEN, _ _,��Kr.ai. hmn. 'Fr-t ::�der �T�n� 
� von .. .. C8HAP.'I�-·-·· . W..fu n.n....n sdleidl und sUFOP '1Smttvar111t UPO-Por-ätlniili"*'""'�-��� . .tWII ;f9hnll JCbung�gn�ppe) ewe.nd. Adlrdem Dr. 

::..�·! _ . ·_· ·_ . : · . . ����,-��·: . _ - _: _ .::;·- i�t::�SE:ir�J -· w.-n Gruppen verstehen lieh als Gegenpol tUJ ver-d...,..JIIt;Gt I_ lf l.tl;lft �;,zdaa -� .... -. . _ eil- breiteten. unsenösen UCologie. die hiJlter jedem 
ICNft_ W� � � Uf!l bii isJih hl 8ge �ht bt>obachteten Uchtpunkt ein außerirdiJches 

haben... , · . _ . · � · · · 
· 

�����;�����m::-u�� 

Die Leute � • ...r;»r/#; � 
.,Centralen · J!:rf�•-au• 
Oer---"b..nlieher · �hbl>:. 
�"';:��aaa s. . 
richten über � � IUidi. 
Seit 111'73 haben lie llielr lllli- die 

=���-= nu,objelde . . - . ... -� � 
aller Fllle lieBea-·lfcb ganz aatQi..: 
lieh erldlren•, betonten sie jetzt er­
neut Meiat habe .. lieh dabei um 
Hubachrauber, SallalliteD,· um lr­
gendwelche Ballone oder Party­
sehenartikel phandelt. 

Du rutliche Prozent allerdings 
macht dla twileD lJfolaee! ofteo­
bar schwer zu JChaffen.. Dlaen rlt­
selhaften Enc:beinungen kleben lie 
das Etikett "unbekannte• ln der At-

��i-h!: -'�!'��: � 
UAP sichtete anceblich eine junp 
frau an einem Januartag 1985 in 
der Nähe von Wii6tenrot im Kre is 
Heilbronn. Du unglaublich starke 
Leuc:ht.en, das die Frau .,total er­
ble•chen" ließ, ist selbst Nr die 
!;Co-Detektive eine :tu harte Nuß . 

Auch d1e .,zwei runden Lichter, 
gelb und grün", deren Verschmel­
zen drei Arbeiter im September 
1985 nach Ende der Nachtschicht 
über Neckarsulm beobachtet haben 
wollen, gehören bi• hevte :ru den 
unerledigten Fillen. Rückschlige 
freilich können die .,wissenschaft­
lich arbeitenden• Aulkllrer nicht 
entmuticen. ,,Allel, was irJendwle 
riit.selhaft ist, wird zur Sensation 
aufgebluen", kritisierten lie die 
Leichtgläubigkeit. die weltweit ver­
breitet sei. Die Foncher, zwischen 
25 und 35 Jahren alt und aw unter-

.ehl� berufen · stammend. 
lllrid ' da'töa � .dd sich bla­
her keine ae.ucber aus den unend­Uebta W�11m ·-4as Weltnuml auf 
ciei Ercil�ilt habeil. Abef: ,,Die 
� IOieber W81MIIl k6nnen wir r:iJ.ie=ri:� =·- · "· · mcnr.· 11_� • 
Ra . yo; _,... au«iire 
landen könnlia. 

Sachlich-kritilch betreiben die 
Ufolopn' ihnt-�t ,.auf naturwU­
Ie!UChaftllcher- 'Basis". Ober Er­
foljsautoren wie' Erich voa Däniken 
oder Johannes vi>n Buttlar rilmpfen 
a. �· :Naae. ..Du � �.Blöd­
linn. ·..U der' 1tert d.- .. �t". 
erklirt Roland Oerhardt über die in 
MiJUooenauflage festgehaltenen 
Erkenntnisse von Buttlars. 

Wemer Waltet, 30jlhriger Kaul­
mann aw Mannhelm, mußte die 
Erfahrung machen, daß für ein 
Buch, das mit dem Uferirrglauben 
kritisch ins Gericht geht, offenbar 
keinerlei Interesse besteht. Sein 
350-Seiten-Manuskript über .,Das 
UferPhinomen über Deutschland" 
wurde von 50 bunde�eutschen 
Verlaaen abgelehnt. .. Nicht einmal 
die alternativen• Verlaee wollten es 
haben", wundert er iicb. &grün­
dune: .,Weil es lieh n icht verkaufen 
tu.e, da die meisten Leute das Ge, 

genteilglauben wollten." 
Darüber können aich die UferEx­

perten achon lanp nicht mehr 
wundern. Für sie allerdings gehö­
ren die 1947 wstmals erwlhnten 
..ruesenden Unter-tauen• weiter­
hin � du Gebiet, von dem ihr 
Oberburkener .:,Tagunphotel den 
NameD bat: in den .,)Urchenwahi.• , 
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�'orschung. wobei wir auf dem Boden der Rea­
:itCit bleibeJl und keinen Himg�pinsten nach­
;ennen", so der CENAP-HeilbroM-Leiter Jo­
chen lckinger. Auf dem Tagungsprogramm 
$t<tnden Fallcfulruuionen, Vorträge zur Wahr­
::ehmungsp�bologie, ein gemeinMmu Pro­
J<!Ict über e111en Test zur ZeugenbeCragung so­
Wle von Dr. AJeunder Ktul ein inlematlonaler 
'7'Pst uber die Wiederg1be von beobachteten 
i'bänomenen, der aufzeigen sollte, wie unter­
schiedlich ein und dasselbe ObJekt von mehre· 
ren Personen dasgestellt würde. 

Oben: HEILBRONNER STIMME, 
23.9.1987 

Unter.: P?ORZHEI�ER ZEITUNG, 
22.9.1987 

Ufo-Forscher: Keine 
fliegenden Untertassen 
OSTERBURKEN. Einen Rückgang 
dPr Si�htungen von nußergewohnli­
dH·n Phanomt'n('n habt>n cii(' L·ro­
r.,rs�h�r des Centraten F.rfor­
_,chur:)lsm•tz,�s außer�''" öhnho:hr•:­
l'h�nümom� rc�napl 1n O"ert>urke" 
!:'-:··�kar-Odt'nwald-Krc!S) [,•,;tge­
;lt-111. Über !lH Prozt•nt dt•r Sichtun­
gen rn den IP.tzten elf Jahren konn­
t!'n auCgeklilrt werden. i!'l den mer­
sten fällen waren es B<�llons oder 
Flugzeuge_ sagte ein Sprecher der 
Cenap. Man könne davon ausgehen, 
daß es sich bei den Sichtungen bis­
her noch nie um .. (liegende Unter­
tassen· oder Raumschille anderer 
Planrten gehandelt ha�. Rund zehn 
Prozent der gemeldeten Sichtungen 
würden auf Lügen aufgebaut, wur­
de �tont. 



Grundkenntni s s en in den bre iten Bevöl kerungs s chichten wurde hier deut= 

l ieh als Ursache für d i e  Fehl einschätz ungen hel l e r  Plan et en und Ste rne 

beklagt , i n  Nürnberg werden des ö ftern auch an f l i egend e oder startende 

F l ugz euge am reg ional en F l ughafen z um UFO hochgejubel t. A l s  dann gegen 

14:45 h end l i ch auch R.Henke aus Heid elberg e intri f ft ist die a l l gemei= 

ne D iskus s ion fortgeschritten und man geht daz u über den vorgeschoben en 

Di skus s i onspunkt von Roland Gehardt (CENAP-HN) m i t  d em Titel "Motivation 

und Sinn der UFO-F orschung" anzugehen , l e ider wurd e  d i e s e r  Beitrag wenig 

sauber ausgearbeitet und bl i eb den Me i s ten unve rständ l i ch. Da Hj Köh l e r  

(CENAP-MA) �och später e i ntraf wurde Henke vorge z ogen , der e i nen recht 

i nteressRnten Beitrag zu "wahrnehmungspsychologischen E i n f l üßen bei der 

UFO-B eobachtung "  vortrug und bis kurz nach 17 h anh i e lt. H i e rbe i wurde 

der Probl empunkt der GERÄUSCHLOSIGKEIT hervorgeste l lt und d i e  reichh a l =  

tige Que l l e  v o n  Uns icherheiten i n  Zeugenaus sagen d e f i n i ert. 

Hiernach trat Herr Dr . Keu l in Aktion,  welcher a l s  '' Ernst Berger" schon 

vor Jah ren bei MUFON-CES tätig war, aber aufgrund der a l l e sbeherrschen= 

den und �nantastbaren Pos ition des MUFON-CES-Gewaltigen vo n Ludwiger dort 

l ieber wieder aus trat. Der überaus sympathi sche Dr.Keul brachte e i n en 

i nteres santen Bei trag e i n  und konnte in E i nze l fäll en �oeraus bri l l i ant 

an den Diskus s ionen te i lhaben. Sein Beitrag kann man mit "Ze ichne , was 

Du s i ehst" - e ine s imul i erte UFO-Sichtung , bez eichnen. Man unterl egt dem 

menschl ichen S i nn fürs Sehen e ine g roße Gl aubwürd i gk ei t: SEHEN IST GLAU= 

BEN. Obgleich Illus i onen und Fehl er n ichts w i rk l i ch Neues für den UFO­

Untersucher h i n s i chtl ich dem UFO- Beobachter s i nd ,  gibt es d ennoch we it 

und b re it das unterb ewußte G efühl d em Zeugen zust immen zu wol l e n ,  wenn 

er sagt: "Ich s ah d ie s ,  und so war es auch." Dies wird aber besonders 

dann probl ematisch ,  wenn es ein Vorfa l l i �t ,  wo nur ein Z euge vorhanden 

ist und man somit keine Abweichungen i n  den Darstel lungen entdecken kann. 

Zusa�men �it Ken Ph i l ips vom engl i s chen ASSA? hat Dr.Keul so e i nen Di a­

Test entwickelt,  u� festzuste l l en i nwieweit die Dars tell ungen von Zeugen 

vergeprägt s i nd. E i ne Simu lation e iner kurz en UFO-Sichtung fand unter 

den Te i l nehmern des UFO TREFF 8 statt , gerade daher besond ers wichtig, 

wei l  d e r  US-Forscher Richard F.Haines in "UFO Ph enomena and the Behavio= 

rial Sci entist" (The Scarecrow Pres s ,  Metuchen , N . J./USA , 1979} feststel= 

l te , daß es i n  den Zeichnungen und Darste l l ungen von UFOs (doch eher noch 

von der exotis chen Fliegenden Untertas s e ! )  über "real e" und 
.
"imag i n ä re" 

Wahrnehmunger. k e i n e  D i f fe renzen gab. 

Der Test. Doc K eul z eigte den Tei l ne hmern e in Dia von e i nem l euchtenden , 

nächt l ichen und strukturi e rten " UFO". Daran waren Boden-und Oberf l ächen­

Det�i l s  s ichtbar. Daraufhin wurde darum gebeten,  daß d i e  T e i l nehmer aus 
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d er f r i s ch en Eri nnerung e ine Ski z z e  der UFO-Erschei nung aufz eichnen , was 

von al l en Tei l ne hme rn vorgenommen wurd e. Ken Ph i l i ps nahm d i esen Test 

bi sher d r e i  Mal i n  Engl and vor: am 19.Apri l  1985 i n  Craw l ey ,  Sus s ex ,  auf 

dem T re f fen der Ast ronomi s chen Gese l l s chaft , am 4.0ktober in M i l ton Key= 

nes, Buck i nghamsh i re vor der s e lben Organ isat i on und schl i e ß l ich auf dem 

9UFORA-Tref fen in der London Bus i ne s s  School in Regent ' s  Park am S.Okto= 

ber 1985. In Südamerika s oll demnäch st d i es er Test eben s o  durchgeführt 

werden . • .  

• • •  UND JETZT ZEICHNEN SIE BITT E ,  WAS SIE GESEHEN HAB EN ! 

Bericht von A l exander K eul über e in fache "Zeugen"-Tests 

(stark vereinfachte Vor l ag e )  

Hauptstruktur 
Oberseite 

Hauptstruktur 
Unterseite 

Unerwartet steht e i n  farbige s ,  strukturi ertes Dia mit e i nem UFO für e i =  

n ige Sekunden (unter einer M i nute ) a u f  d e r  L e i nwand. Dann i s t  es weg. 

" . . •  und j etzt z eichnen Sie bitte,  was Sie ges ehen haben" , ers ucht d e r  

"Ve rs uch s l ei ter". S o  l ie f  es auch am 19.9.19 8 7  nachmittags in Osterbur= 

ken auf der CENAP-GEP-Tagung. A l l e  v i e rzehn im Raum anwesenden T e i l nehmer 

z ei chneten. Aus wertbare variab l en des e i n fachen Versuchs waren: Dauer der 

"Beobachtung" (die d i e  Te i l nehme r zur Sk i z z e  auf das Bl att schreiben sol= 

l ten), Umriß ,  Hauptstrukturen der Objektobers e i t e ,  Hauptstruktur d e r  Ob= 

jektunters e i t e ,  Nebenstruktur der UoJeK�unterseite, Raumorientierung des 

Obiektes und gez e i chnete,  aber auf d em Dia n icht vorhcnd ene Detai l s  (Kon= 

fabulati onen "). 

Ich habe noch am s e lben Abend d ie Ski z z en roh-ausgewertet und kam b e i  der 

Überarbe itung in Sal z burg zu folgend en Ergeb n i s s en : Von 13 abgegebenen 

Zeitschätzungen kamen 9 ( 6 9  % )  bi s  auf 2 Sekunden an d i e  tats ächl iche 

Ze itdaue r heran , 3 (23 %) l agen darunter, 1 ( 8%) darüber. Zur Vors icht 

sol l te man al l e rd i ngs sagen , daß " f i e l d  i nvestigators" s chon quas i m it 

einem Auge R i chtung Armbanduhr das itzen. 

B e im Umriß z eichneten 7 (50 %) zi em l ich korrekte , 7 ( 50 %) weniger kor= 

rekte b i s  fal s che Si lhouetten. 
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Hauptst rukturen d e r  Objekt oberseite wurden von 10 (71 %) ric htig , von 

4 (29 %) falsch od e r  gar nicht gez eichnet .  

�ie Hauptstruktur d e r  Objektunt erseit e  wurde von 7 (50 %) richt i g ,  von 

7 (50 %) fa lsc h  od e r  gar nicht wied e rgegebe n . 

Neb�r.strukturen der Objektunt erseite z eichne t en 2 (14 %) korrekt , 12 
(8F. %) f a l sc h ,  d avon abe r  nur zwei gar nicht e i n . 

Am best en get roffen wurd e  -wenn auch in einigen F ällen "verkantet" (zB 

Links- " t i l t" sta t t  Rechts-"tilt")- die Rauml age des Obj e ktes am Dia : 

12 (86 %) richtig, 2 ( 1 4 %) falsch oder nic ht e rkennba r .  

Nu r 1 Teilnehme r (7 %) "kon f abulie rte" ein aus Adamski-Büchern bekann= 

t es ,  aber im Dia nicht sich tb ares Det ail - die "Land eb ä l le" - daz u ,  13 o/. 

(93 %) gaben "saubere" Skiz zen ab. 

Da ich von d emselben Z eic henversuch sc hon Ergebnisse aus England und 

Fra nkreich vorliegen habe , kann ich die CENAP- GEP-Ergebnisse zum Test= 

dia (Copyright BUFORA , so l lt e ,  um Testwied erholungen zu ermöglich en ,  

nicht v e röffentlicht werden ! )  mit diesen vergleic hen: 

England , Frankreich 

Dnuer � 2 sec . max 30 % d . T eil nehm .  

Umriß exakt max SO % 

Hauptst r.oben 

Hr>uptst r.unten 

Nebenstr . unten 

Raumlage richt i g  

Konfabulationen 

max 

max 

mnx 

max 

max 

50 % 

50 % 
33 % 
90 % 

so % be i 

UFO-Inte ressiert en 

Deutschland 

6 9  % ( z . T . mitgestoppt) 

so % 

7 1% 

50 % 

14 % 

86 % 

7 % 

Ohne sta tistisch "in d ie Tiefe" gegange n zu sein , also im e rst en Ver= 

gleich , e rgibt sich für d i e  teilnehme nden CENAP-GEP-Mitgl i eder und - I n= 

t eressiert e n ,  d aß s i e  eine ausgez e i ch n e t e  Beo ba chtungsf äh igkeit ( hoh e 

ric ht i g e  R eproduktionsraten) mit maximaler Sel bstkritik ( Konfabulatio= 

nen gegen Nul l) verbinden . In d er an d en M i n i -Versuch ansc hlie ßend e n  

Diskussion wurd e ( z u  Recht!) e i ngewand t ,  daß d i e  Situation m i t  e in e r  

Beobachtung " im Feld" wenig z u  t u n  habe, m a n  auc h  wesentlich d i e  Z e i c hen= 

fähigkeit d e r  L eute mi tteste u . a . m .  M i r  g i ng es h i er wen i ge r  um e in kli =  

nisch sauberes Laborexperiment , sond ern um e i nen Impuls: vo rsieht b e i  lo= 

ckeren Z eugensk i z zen , j ed e  z we i te "wackelt" ! W e i tere Versuchsdurchgänge 

bzw verbesserte T ests ( auchdisku t i e rt) wert e i c h  gern e  aus . 

Soweit also Herr Keul m i t  seinem B e i t rag für d ie sen CR . 

Die späten Abendstund en wurden zur Fal ldiskussion bet reffs RADEVORMWALD 

verwend e t ,  kurz zuvor noch gab es z wischen CENAP-MA und Ex-HD noch e i ne 
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heft i ge Debatte über de n damals aktuell von R Henke best i mmten Kurs i n  

der NL-Darstellung der C ENAP-Tätigke i t .  Hi erbe i wurden U n e i ns i chtigke i= 

t en und Problemstellungen nochmals h e rvorgehoben und konnte n  n icht in 

Ubereinstimmung für di e künfti ge G estaltung vom NL gebracht werden . Auch 

zeigte sich Henke ke ineswegs daran i nte ressi ert , in der abschlie ßende n  

F a l ldiskussion z u  Radevormw a l d  mitzumachen , d a  f ü r  i h n  "der Fall gelau= 

fen" se i und er dem "K i ndergarte n "  nicht beiwohne n wolle . F este Vorstel= 

lungen , um die er nicht diskutieren wolle - gleiches galt dann auch fü r 

di e sonnt ägliche Auseina ndersetzung um Fälle w ie Jüche n ,  Necka rsul m  und 

Wüstenrot , h ie r  fehlte Henke dann völlig. 

Der Wa l t er'sche B e i t rag fiel mehr oder minder i ns Wasser, da der Referent 

nicht " gut drauf" war ( di rekt unter sei nem Zimmer tobte bis morgens 4 h 

e i ne Feier mit kn app e inem Hundert Personen und Mus i kband!) und so ver= 

f i e l  das geplante Stück Arbeitsprogramm in e i ne aktuelle Diskussion über 

versch i edene aus der UFO- I FO-E rfahrung he!aus zu lernende Erkenntnisse . 

Hi erbei kam man auch mit GEP-Zustimmung darauf, für die n ächste Arbeits= 

tagung ( Frühjahr 1 98 8  in Lüdenscheid , b i tte vormerken) den B egriff Near­

I FO oder Near-UFO zu diskuti e ren, um dem verbalen Dilema m i t  UFO im en= 

ge ren S i nn e  und UFO im we i t eren Sinne zu entgehen . H ierb e i  z e igte sich 

auch deutlich , daß die oben schon erwähnten b i sherigen UAP- F älle bis auf 

e i n  oder zwei Me rkmale recht n ahe den I FOs vom Typ Flugz eug/Hubsch rauber 

kommen und von dah e r  schon äußerste vorsieht z u  walten sei . EXOTISCHE 

UFOs ( oder gar d ie populären Fliegenden Untertassen) kann man in den deut 

sehen F ällen in di eser Diskussion NICHT fin�e n ,  darüber bestand allgemein 

e i n e  Ubereinstimmung . 

Hans-Werne r Pein iger aus Lüdensch e i d  stellte für die G E P  noch e inen frag= 

würdigen Fotofall vor ,  der nach CENAP-Ansicht auf e ine L angez e i taufn ahme 

des Vollmondes z urückzuführen ist und s i cherlich im JUFOF vorgestellt 

w i rd. Alles in a l l em war d i ese T agung durchaus inte ressant und unsere 

Nürnbe rger Am ateurastronomen-G äste sowie Doc Keul waren hochzufrieden 

übe r  I nhalt ,  S til und Lebh aftigke it dieser Veranstaltung . 

Gründungsversammlung der GESELLSCHAFT ZUR WISSENSCHAFTLICHEN UNTERSUCHUNG 

VON PARA-PHÄNOM ENEN , 10 . -ll . Oktober 1 9 8 7 ,  in Bann . 

S e i t  etwa einem h albe n Jahr steht CENAP in Kontakt mit dem Organ isator 

der proviso r isch ei ngerichteten ARBEITSGEMEI NSCHAFT DER SKEPTIKER ZUR UN= 

T ERSUC�NG VON PSEUDOWISSENSCHAFTEN U ND OKKULTEM ( ASUPO) , Dipl . - Ing. Ama= 

deo Sarma ( Sch a rma gesprochen) aus 6101 Roßdorf 1, K i rchgasse 4 .  ASUPO 

sieht s ich als bundesdeutsches Ärmch en der nordamerikan isch en Skepti ker­

Organisation CSICOP (Committee for th e Sci entific I nvesti gation of Cla ims 

of the Pa ranormal , geleitet von Paul Kurtz , UFO-Ausschußle i ter: P . Klass) . 
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ASUPO si eht sich ars nicht unbedi ngt grundsätz l ich ablehnend den beh aup= 

teten Pa ra-Ph änomenen gegenüber und fo rdert e i ne wissenschaftliche U n t er= 

suchung dieser Erfahrungen bzw behaupteten Erfahrungen . WÜnschelruten , 

Erdst rahlen, " Para " -Medizin und Ast rologie stehen neben "Feuerlaufen " ,  

uri Geller-Effekte sowie auch U FOs steh en auf dem Forschungsprogramm 

( und in Zukun ft , bei entsprechender Arbe itsgruppe n-Bildung , sich e r l ich 

noch weitere " P ara-Phänomene " ) ,  wob ei CENAP aufgrund seiner bish erigen 

Erfahrung gerne in beratender Funktion Unte rstützungshilfe gab. ASUPO 

bestand sowe i t  aus Wissensch af tlern , Akademikern , Inge n i euren und wissen= 

schaftlieh -orienti erten Laien. Ein M i tteilungsb l a tt n amens DER SKEPTIKER 

ersch eint demnächst mit Nr.3. Interessierte wenden sich b i tte a n  Herrn 

Sarma! 

Zie l P  und Vorst el l ungen von ASUPO/CENAP liegen n ahe bei n a nd e r  und so fan= 

den neben Korrespondenz, Anrufen auch pe rsönl ich e T reffen statt , die s i =  

eh e r l ieh dazu b ei trugen, daß die gegens e i t i ge Respektierunq u n d  Achtung 

positiv sich auswirkte . Jochen Ick i nge r ist gleichsam als Vollmitglied 

bei ASUPO ei ngestiegen . Nun soll te also im Banner Hotel ötzkan quas i d i e  

off iz i ell e G eburt stattfi nden. Herr Icki nge r und W erner W alter machten 

sich auf den weg und wurden wunschgemäß pünktlich zur a rrang ie rte n Pres= 

sekonfe renz ge l aden und n ahmen e ifrig daran t e il . (Auf Se i te 12 und 13 

drucken wir das P rogramm und e i n  Einl adungssch re iben nach.) 

wäh rend es b ei dieser Tagung kaum direkt um die behauptet en Para-Ph ä no= 

mene g i n g ,  stritt man sich hauptsächlich um die künftige S atzung und Na= 

mensgebung - a l les natürlich in streng demokr atischen Zon e n  ( und damit 

zwar la ngatm i g ,  aber dennoch voll von CENAP unte rstützt und als wohltuend 

empfu nden - eben auch da m an als vollwertiger T e ilnehmer akz epti ert wurde) . 

schl i e ß l ich konz e ntri erte sich die Namensgebung auf G ESELLSCHAFT ZUR W IS= 

SENSCHAFTLICHEN UNTERSUCHUNG VON PARA-PHÄNOMENEN ( über die O rganisat ion 

w i rd sicherl ich im CR noch e i n iges zu sagen s e i n ,  so planen w i r  auch den 

Abdruck der Satzung für die sen im Darmstädter Amtsgericht E I NGETRAGENEN 

VERE I N) . Es wurde n die Pöstchen verteilt und kUnftige organ isatorische 

P l anung verkündet -über die Para -Phänomene se l bst hört e man hier ( l eider) 

noch wenig, auch trotz des Walte r ' schen Einwurfs über d i e  Notwend i gke i t  

nichts übere i l t  z u  planen ( CSICOP-Weltkonferenz i n  old Germany!) u n d  erst 

die nähere Zukunft abzuwarten bzw auch über konkrete Programme für For= 

schungsaktivitäten ( viele Studenten fieberten doch sich tbar gerade DEM 

entgegen!) . Ges . w . UP . i st dem CENAP gegenüber über raschend offen und po= 

si tiv e i ngestellt, wie die entsprech e nden " amtlichen" und "privaten" Ge= 

sprächsrunden aufz eigten. D i e  b ish er kennengele rnten M i tglieder dieser 

neue n O rganisation schei nen uns dynam isch , sympathisch und selbstkr i t isch 

zu sein . 
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Programm 

�e�ng �,..,;, qtano�ngsoetset��l�ne 
oe-z: ;A.SlA:po 

Ort: Hotel ötzkan, Reneschi ckelestr. 7, 5300 Bonn-Duisdorf 

Datum: 10. - 11. Oktober 1987 

Samstag, 10. Oktober 1987 

U:OO Pressekonferenz 

12:30 Mittagessen 
14-:00 Eröffnung 

14-:15 Thesen zum Skeptizismus 

14:30 CENAP: Das UFO-Phänomen 

15:30 KaffeepaCISf" 
16:00 Film: Achtung Erdstrahlen 

17:00 Okkultismus in neuen und alten Religionen 

18:00 Prof . I. Oepen: Die Sprache der Paramedizin 

20:00 Abendessen 

Sonntag , 11. Oktober 1987 

09:00 Gründungsversammlung 

J. Eröffnung, 

2. Eintragung in die vorläufige Mitgliederliste, 

3. Wahl eines Versammlungsleiters und einer Wahlkommlssion, 

4-. Bericht über die bisherige Arbeit, 

5. Verabschiedung der Satzung, 

6. Wahl des Vorstandes, 

7. Verschiedenes. 
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Arbeitsgemeinschaft der Skeptiker 
zur Untersuchung von 

Pseudowissenschaften und Okkultem 

A.mardeo Sarma 

An alle 

Mitglieder der ASUPO 
Interessierte zur Kenntnis 

Liebe Freunde und Mitglieder. 

Kirchgasse 4 
6101 Roßdorf 1 

den 14.09.87 

Wie geplant. wird am 10. Oktober dieses Jahres in Bonn eine Tagung 
der ASUPO gehalten sowie anschließend am 11. die Gründungsversamm­
lung durchgeführt. Die genauen Details entnehmen Sie bitte aus der 

beigefügten Einladung. Sollten Sie für die Zeit der Tagung ein 
Hotelzimmer direkt am Tagungsort wünschen. schicken Sie mir bitte 
die Anmeldung vor dem 24. September zurück. 

Anbei finden Sie auch die neueste Version der Satzung. die in 
einigen Punkten wegen der angestrebten Gemeinnützigkeit geändert 

wurde. Bitte schicken Sie mir etwaige Änderungsvorschläge bis zum 
3. Oktober zu, damit sie bei der Vers�lung vervielfältigt 
vorliegen. Auch Kommentare zur Satzung sind erwünscht. Es sollte 

berücksichtigt werden. daß Änderungen der Satzung nach dem 11. 
Oktober 1987 mit wesentlich größeren Schwierigkeiten verbunden 
sind. 

Leider sind Prof. Betz und seine Kollegen bisher nicht bereit, uns 

den Zugang zu Informationen über das "Erdstrahlen"-Projekt zu 

gestatten, von einer Einbindung unserer Vorschläge ganz zu schwei­

gen. Die ASUPO wird aufgrund der Artikel in der 1. Ausgabe von 

"Der Skeptiker" als voreingenommen eingestuft. Mit der ASUPO sei 
zur Zeit kein wissenschaftlich qualifizierter Gedankenaustausch 
möglich. 

Für Interessierte. die die "andere Seite" kennenlernen möchten, 
bieten sich in der Zeit zwischen dem 16.10. und dem 18.10. die 
PARA TAGE an. Sie werden vom Institut für Grenzwissenschaften PRO 
HUMANITAS organisiert und finden in Mannheim statt. Weitere 
Informationen sind von dem Repräsentanten des Verbandes Willern G. 
Niesen. H 3,8, 6800 Mannheim 1 (Tel.: 0621 105881) zu erhalten. 

Hoffentlich treffen sich dort auch viele Skeptiker. 

Ich hatte in letzter Zeit wegen eines unerwarteten privaten 
Vorfalles leider nicht die Zeit, alle an mir gerichteten Briefe zu 

beantworten. Seien Sie aber sicher, daß die Briefe mit großem 
Interesse gelesen werden. Sie sind für den Informationsaustausch 

innerhalb der ASUPO außerordentlich wichtig. 
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Kritik e rfuhr C ENAP an Ort besonders durch zwei Vertreter des Fre ibu r= 

ger parapsychologischen I nst itutes, welche auch bei MUFON-CES mitwerkel= 

ten und sich d ann auch i n  der UFO-Ause inand erset zung und im allgeme i ne n  

oppOrtun verh i elte n und i h r  Fähnch en . .immer m i t  d em Wind wehen lie ß en! 

Ein Ehepaar sch o ß  fortlaufend gegen CENAP, spät e r  stellte sich h eraus, 

daß d i e  Frau selbst UFO-Kontakte hab en will und der M ann seit s e i n em 

d r i tt en Lebens j ah r  " befähigt " ist und Erdstrah l e n aufspüren kann! Es i st 

so nicht e rst aunlich , wenn beide Pa a r e  schon bald sich abs e i lten und ni= 

cht mehr gesehen wurden • . •  Vo rsicht , l iebe Freund e von d e r  GWUP in Zu= 

kunft vo r solchen Elementen! 

Presseve rtret er sch i enen d i e  Position von CENAP-Walter falsch v erst a nd en 

zu haben und so ging in der Woch e nach dieser G ründungsv er anstaltung d e r  

Hed i en rummel ri chtig los und W Walter sah sich g e z wungen rasch diverse 

Int erv i e ws für verschied e n e  Rundfunksender ab z ugeben und im GWUP-S i nne 

Para-Phä nomene zu besprech en • . •  na j a ,  er tat dies gerne . 

PARA-T a g e  in Mannh e i m  

W.Ni esen , Mannh e i m ,  wollte der esoterischen Gemeind e v i e l  Gutes t u n  und 

l ud am Wochenende des 17./lS.Oktober 87 z �� übersinnliche n  Abenteue r  ein. 

Aushängesch i l d  war z w e ifelsfrei Gött erastronaut en- Botschafter ERICH VON 

DÄNIKEN. Ganz am Anfang war der E nthusi asmus des Veranstalters gewaltig: 

bei 50 , - DM Ei ntri ttspreis sollten 1200 bis 1500 Besucher im Luisenpark 

in e ir.er Großhalle unte rgebracht werd e n ,  schli eßlich schmolz d i e  T eil= 

nehmerzahl auf 120 dah i n  und man nahm e i nen Konferenz saal d es HOLIDAY 

INN-Hotels als Ta gungsort • • •  WUNDER-MYSTIK-PHÄNOMENE-FEUERLAUFEN-HELL= 
SEHEN-G E I STHEILUNG -UFO-PENDELN stand im Programmheft zu lesen. E i n e  

breite V i elfalt v o n  Wundern und Parapsychologi e .  Und: auch CENAP WAS ON 

STAG E .  Auch ein Wund e r  • • •  relativ zu den bish erigen Erfah rungen mit d ie= 

ser Sz ene! Auf d e r  freitäglichen Presseschau war w Walter vert ret en und 

bekam auch dort G elegenh e it zur Vorsprach e .  Im Rundfunkinterview mit EvD 

gar kam he raus , daß dieser g2r nichts vom parapsychologischen "Spu k "  

s e i n e r  Mit refe renten hi elt - wie auch i mmer, er b ekam als einz ige r  auch 

ein Honorar für sein Ersch e i nen vom Veranstalt e r  bezahlt . EvD t rat auf 

und r.ach se inem PR-Akt ion für s e i n  n eu es Buch war er dann auch w i e d e r  

weg. In wohlformuli erten u n d  g eset z t en ,  d ramaturgisch ri ch t ig g ewählten 

Worten stellte er sich vo r ( man merkte aber auch , daß er d ies nicht z um 

All e rerst e n  M a l  tat , sond e rn z igmal schon w ieder und w i ed e r  d as Selbe 

von sich gab!) . 

CENAP- vertreter (hier W Wal t er/J Ickinger) bekamen d i e  Vorträge von d e r  

W i ene r in Eva Eilland ( W i r  und das Jense its , e i n e  Verqu i ckung versch iede= 

ner ihrer Büch e r  und rei n  auf PR ausg e r i chtet!) , P . F i ebag und seine "ge= 

h eime Botschaft von Fat ima" ( genauso e ine Buch-PR- Maß nahme) sow i e  d i e  
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HOLIDAY INN MANNHEIM CITY CENTER 
KURFURSTEN ARKADE N/6 · D-6800 MANNHEIM ·TELEFON: (0621) 1071-0 ·TELEX: 462264 

HOLIDAY INN '-AANNHEIM CITY CENTER 
(UFIFURSTEN ARKADE N/6 · C>-6800 MANNHEI'-A 

1. Inter 1tionale Para Tage 
in Ma· .1heim 

Mannheim, den 16. Oktober 1987 
KW/eh 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zunächst e�nmal möchten wir uns recht herzlich flir Ihr Erscheinen 
bei unserer Veranstaltung bedanken. Wir hoffen, daß Ihnen dieses 
Wochenende immer angenehm in Erinnerung bleiben wird. 

Gerne würden wir Sie auch zu unserer Talk-Show des Übersinnlichen 

am 2 1. November 1987 um 19.00 Uhr 
i• 

Holiday Inn 
Mannheim City Center 

zu unseren Gästen zählen. Es geht hierbei wieder um die Grenzge­
biete der Wissenschaft. Der Produzent und Moderator, Herr Willern 
G. Niesen, hat bekannte Gäste aus Presse, Funk und Fernsehen ein­
geladen. Die Reservierungen nimmt das Holiday Inn Mannheim City 
Center unter der Rufnummer 0621/1071-152 entgegen . Für weitere 
Fragen steht Ihnen Herr Niesen ab 19.00 Uhr (Tel. 0621/105881) 
gerne jederzeit zur Verfügung. Der Unkostenbeitrag beläuft si ch 
auf DM 10,--. 

Wir würden uns freuen, Sie am 21. November 1987 wieder begrüßen zu 
dlirfen und werden alles daransetzen, Ihnen den Aufenthalt so ange ­

nehm wie möglich zu gestalten und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

HOLIDAY INN 
MANNHEIM CITY CENTER 

IIANKYERBINOUNO: DRESDNER BANK AG1fi,NHEol.< IBLZ 6708C050J. KONTO-Nf 65829!!900 

Betroobe•· DHB OITRA _ Oouttch• I-lien Tro\INnd und Ani•O•- Hotelbetrtebl· uncllletetllgungoou. mbH • Co. KG 
Geschalrslutuer Or I( �eyden. Hans �toraw•IZ HRA Ludwtgs"aten;R" 3282 

Verwallung. 0-3012 Langet�hagen. GletWtiZet Straße 4-8 



MANNH.EJ.M-Eß LOKALNACHRICHTEN 
Mit Tonb�gerät Und Hochleistungspendel 
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Pariler ProfU.or fi1r Metaphysik wird da· 
zu emea- aadl für !AieD�chen­
Ve»rtrac halten; ,.Aua den Tiefen dee Alll" Auf·S�m�enfang im Jenseits ��t:::=�:.::-:s� 

Para Tap mlt 'Erleb von Dlnlken 1m Hoüday 1nn . tll!Rtmm�zhrit l4fie Kunde. 
. • 0 ,Uild .auf� S�.der0 Y� �lt 

n,r �Tod VW. ......... IMi.c:lilldct .i).tJ!a�� �·�; ......... . �-�.·�·-�-�ab; Sei� du bWIIt .U. l'np. Spuk 1011 DUD äPiil. Spebded1a•q • !DM fieni. ..-rlW c.rtoozae.t der Serie� der 
eea. ... � HaPdlir .._....._ Splrtd,teD .. w...._. � .._. ..._. .so���r"'beqant. . = 

· · 

.... ._....., ililt._..v......., · IBXOmakt• . ....._ AaiU..-a� 'IJCbtotn du I>unbl'zu br:m.eD, du 
...- hn t'litllll Ja.........._ � bRie. .............. n'h.._,·F.,..._ d. phymtallac:M 'W�ild zu erweitern � 
Toitbaadaerlt aal $d' ·. · ., .. und�� Q-TIDe- deia Jen.Ia. �- &ich neuen Idee� UD4 .�n zu atf� 
llafaapa. AUch w � cler VenJIIItaltwlc, Wlllem G. N--.IICbwlalt ilcb bolf· nen, du eoD der Slnn dlaaer_Pare ���· 
awipvoll auf Jlanche� r.a.rp....._ ela. Er....._ • ..._,�-- Hoa· •tn. .dlnlcMib� aueholllftHC!h keine· 
�. Ob cll•. V�lnchmr nz: I'Vallelwelt ....... ...... 11 Vbt ....,..._ Scbri.nlten auferieJ'8n: · Open· Eäd lteht 
kommt, 1MMn aJiel.clhtp clle Gatter, uad ob der KDOtea � .,...... kuul, am � .UDd Sonntat unterm Proo-
bleibt ebeuo uDpwlB: ,.Aach Toc.e ldiDDea lllpul" · ll'IDDJDI. · Doch· ,&mt man "eh swilchen-

0 dwdl vieUeicht auch elneo kleben beißen 
Sicher t.t nun aHerdlna•. daß dle Perl' AnroiOfie und Telepa� AIJe Grenze• Spuierpnc:. So du Wetter ·mttapielt, Taee ani Wochenende stattfinden, nach- biete der WiaaeDIChaft Mirden auaplotet. · lteht am Sonntll(, 17 Uhr, .Feuerlaufen" dem bei den Vorbereitungen eini41es Wie . Erleb von Dl.niken, Ster dieser !n'Uch· über Jlühende Kohlen auf dem Paraplano verhext war. Es meldeten lieh nicht ;enü· temden Szene. wird am beutiaeo S�m�- · · rlu gend Psra.Jünger, um die Session Im Lui· te&. IIS Uhr, �ein Buch .,Wir Rod alle KiD·. 

aenperk abzufeiern. Wobei wohl nicht der· der dar Götter" vonteilen und Mini extra· 
Faktor Ply, aondem h�este materielle tlirrestriachen Priutnmauten ln einer Werbemaßn ahme von Ev 
Gründe Im Spiele waren: Die Teilnehmer- Dialr.uaaioo mlnnhaft verteklipD. : 
eebühr fürzweiTagebeträct�Mark. lD du Gebiet der Tru..lr.ommunilr.a- Dä nike n zu sei nem 

Schöne Aussieh� nun im Salon BeU.: tlon führt Tonbend.ttmmtonlcher Hana-
vi.le des Holiday Inno Dortwird heute und ()tto Könla, dieaei� beiChifttlt � neuen Buchwerk mit . 
morgen jeweils ab zehll Uhr über letzte Eleldroakkustllr.er. Und welter pbfa Im 
Dinge referiert und diskutiert, es ,eht um Reich dea Unerlr.llrnchen: Telep&W, ._ P • F iebag wurde darauf 
11eheime Botschaften, kosmische GesetZe, das Sl)lziall!eblet von Roben Ybo�lo DH_ 

anges prochen, wie er 

s i ch das sogenannte 

SONNENWUNDER von Fa= 

t ima erk l ä re und wo 

s ich "UFO" und SONNE 

pos iti onell be funden 

hätten. DOCH: Der Prä­

Autor hatte die Fosi= 
tionen des vermeint= 

l i ehe n Phänomens und 

der S onne n icht über= 

prü ft -nicht einmal 

die R i chtung und HÖhe 

von d ie sen Objekten 

konnte er angeben . • .  

Läche rl ich war gera= 

de auch eine Zeugen= 

aus sage ( aus dem Jah= 

re 19 1 7  wohlgemerkt!) 

wonach das "Phänomen" einen Ton von sich gab, der an einen RAKETENSTART 

erinnerte . • .  Es wurden bunte Untert a s s en- Bilder in den �iavortrag ei nge= 

mischt, wodurch der E indruck entstand , daß das Fatim a-Phänomen zum Bei= 

spiel an die Nagera-Untertas se erin nerte. Sugges tionen! Manipulati onen! 

Zugestanden muß jedoch werden ,  d a ß  der Autor vor der Authenz ität d ie ser 

Untertas sen-Auf nahmen warnte und "da für n ic�t die Hand ins Feue r legte" -

was s oll dann aber die suggerierende Vorführung nach dem Motto: Könnte 
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doch s ein , oder etwa nicht . . • ? Die Absichten sind doch wohl allzu deut= 

lieh: Man ipulation ,  Gehirnwäsche. Auch die vorgeführten B ilder jener 

Epoche , wo man Dutzende-Hunderte-Tausende von Mens chen gegen das F i rma= 

ment starren s ieht und das Dorfwunder s chei nbar betrachtend s ehen s o l l ,  

s ind witz los:  starren doch d ie Leute in alle mögl iche Richtungen ! wo war 

denn nun das auffällige Fatima-"UFO" ? Während es schei nbar viele B ilder 

von den Ört l ichkeiten und den anwesenden Zeugen gibt , mangelt es doch an 

Aufnahmen von de:-n "sonnenhellen" Ph änome n ,  welche s "rie.3i g" über der 

L�nd schaft gestanden haben solJ  . Da d i e  Beobachte r selbst n icht ungeschüt 

zter Weise zum Himmel aufs ehen (dazu noch in a l le mögliche Richtungen), 

kan n  d ie Erschei nung gar nicht s o  ERBLENDEND HELL gewes en sein und die 

AufnAhmen sehen eben auch n icht bes onders überbel ichtet oder extrem aus= 

gehellt au f . • .  sondern eben nur wie, als wenn d i e  Zeugen z ur Son ne h i n  

in d er Gegend herums tehen und anges trengt d e n  Himmel absuchen • . .  

Fi ebag's Vortrag war s omit ohne viel Interesse f ü r  uns , dafür aber dür�te 

die Verkaufszahl nach der Tagung wieder st immen . EvDän iken selbst leierte 

in wunderbaren und theatrali s chen Worten ( ur.d farbenprächtigen SF-Kunst= 

werken in Form von R aumfahrt-Bi ld ern) seinen Standa rtvortrag runter ,  der 

X-Hunderste war dies ganz s icher. Ganz alte Hüte , mittel alter liche Storys 

und neuverpackte alte G amaschen waren se in Inhalt . • .  -er war schl ußend = 

l ieh auch n i cht umsonst Aushänges child und bestbez ahl ter Referent , der 

sich ans onsten für die Para-Themen gar nicht interes s ierte und sel bst im 
Pressegespräch vieles in diesen Tagen für B l öd s i nn hielt. 

Am Sonntag g i ng es d ann mit Meditation an und g l ücklich konnte nun der 

Rest der Tagung abgespult werden. Nachdem W Walter s e i nen Vortrag etwas 

�usgedehnt abgeschlo8en hntte und so manch�r Teilnehmer s ich sein Lachen 

n i cht verbeißen gekonnt h atte, g i ng es mit "Hexen ,  Wahrsagung" von W.J. 

Langbein weiter -zw i schendurch immer mal wieder die aufgeregte Frage von 

Teilnehmern , wann es denn endlicr. was z um PENDELN gäbe. Da der Organis a= 

tor s elb st aber n i e  so r ichti g im Tagungs saal anwesend war ,  brach bald 
auch d a s  Chaos aus und die Referenten sel bst nahmen dann tatkräft ig den 

Fortga ng d er Veran staltung in die eigenen H ände • • •  " Aus den T iefen d es 

Alls" verl as dann J.Fiebag und ließ hauptsächl ich die MANA-MASCHINE hoch= 

l eben, starker Abgang der T eilnehmer quitti erte di esen Te i l  der Mannhei= 

mer PARA-Tage. D a  CENAP die Jenseits-S aturday-Night-Disc o  (Tonbandstim= 

men) von Herrn König VPrpaßt hatte (diese war unprogrammgemäß von M i ttag 

auf späten Abend verschoben worden, s cheinbar um die Geisterstunde auszu= 

nutzen und dadurch besseren j enseitigen Zuspruch zu erl angen • • •  ? ) , war 

man auf den Sonntag gespannt, wo Herr König nochmals seinen Zauber vor= 

stellen würde. Um in d i e  Medien zu gelangen, hatte man auf der fre itäg= 

liehen Pressekonferenz dick aufgetragen und angekündigt, mit dem ehema= 
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l i gen M i n i s te rpräs identen Uwe BARSCHEL in Kon t ak t  treten zu wol l en -was 

n a tü r l i ch nich t gel ungen war . Nun ,  wie auch imme r ,  auch d a s  ansonsten 

vorge füh rte T onba ndmateri a l  war wenig bee i nd ruckend und e r i nnerte d eut= 

l i eh a n  Oberwe l l e n - Ei nst rah lunge n  von Funkge räten i n  Radioprogramme ( ent= 

wed e r  moge lt Ktin i g  s e l bs t ,  od er er w i rd total " ver-barschel t " ) .  Doch z u= 

me i s t  h a nd e l t  es s ic h  um unverst änd l i che Sätz e ,  d i e  ers t dann d em Zuhörer 

v e rs t änd l i ch werd e n ,  soba ld Ktinig e rk l ä rt ,  was man hier hören k an n  • • •  

Dam i t  wr�r für CENAP auch Ende d e r  G ed u l d s f ah n e n s tange erreich t  und man 

s e i l t e s i ch gekonnt aus d e r  esoteris chen Welt i m  HOL IDA I NN ab . 

De r hoh e  B e i t rag für d i e  PARA-T age ma ch t e  d i e  Verans tal t�ng zum FLOP . E r= 

s t au n t wM ren w i r  j edoch a l s  wir f es t s t e l l e n  mußt e n ,  d a ß  es unte r d e n  An= 

we s e nd e n  k<>.um " L .  Trenker-Type n "  od e r  " t ri:!.umende Spinner i n  Yoga - S t e l l ung" 

gab . D a  bei a l l e n  Verans t a l tungen d i e s e r  T age j edoch v i e l e  Kopfn icker 

�nd K l a t s ch e r gab ( s e l b s t  z um grö ß ten Uns i n n ) , mu ß man d avon ausgehe n ,  

das h i e r  n icht d ie aktive ESS ENZ d e r  pa raps ych o l og is chen We l t  anwes �nd 

wa r ,  s o nd e rn das b r e ite Spek t rum der a l l geme i n  NEUG I ERI GEN . Man könnte s o 

auch s agen : Nabel s chau für d i e  " promi nenten Para-Promoter" , Promi nenz 

zum Anfas s en • . •  

von CENAP-Ma nnhe im 

D e r  Herb s t  brach t e d e n  UFO-Medi en-Rumme l  m i t  s i ch . Themen ,  d i e  schon l an= 

ge unterschwe l l ig i n  d en ufo l ogisch en Organ i sa t i o nen anl agen , wurden nu n 

zum G e s prächs th ema für d i e  weltöffe n t l ichk e i t . Wäh rend d e r  NIGHT L IGHTS­

Zeit hatte d er eh emal ige Red akteu r  dies a l l es für " un i nt e res s ant" , " be= 

d eutungs l o s "  und " neu aufgewärmt" bet rach tet und so konnt en wi r nicht re= 

chtz e i t i g  genug a u f  d i e s e  Ak t ivi täten reag i ere n . S i e  l as e n  s i ch e r l i ch in= 

tere s s i ert d en Be i t rag über den UFO-Z i rkus ( g es chrieben von R . H a l l )  im 

l �tz ten CR , h i e r  nun ist j e ne S i tuation e i ngetre t n ,  d i e  H a l l  beschworen 

hn tte . • •  

I n  De utsch l M nd gr i f f  der angesehene S P I EGEL i n  Nr . 3 8/l 9 8 7  das UFO-Thema 

s e it l a ngen J ah ren wieder auf ! Deutschl and füh rendes Nachric h t enmagaz i n  

nrthm UFO-Themen aktuel l i ns B l at.t ( s i ehe s . 1 9/20 i n  d i e s em C R  f ü r  d i e  Re= 

produk t i o n  d e s  Art ikel s ) . H i er z e igt man s ich recht hi l f l os auf d i e  an= 

gn schni ttenen Themen bez ogen . Was geht auf Mut t e r  Erde vor? Wir wo l l en 

auch im CR das aben t eu erl iche G e s ch ehe n um die ABDUCTEES au fgre i f en und 

in d i e s em und d e n  f o l genden CRs beh and e ln ,  ebenso wi e d a s  MJ- 1 2 -Gerüch t . 

READER ' S  D IGEST , September 1 9 8 7 ,  das in d e r  Wel t  am mei s t en g e l e s ene Ma= 

1 8  

UFOS 

ln den USA .,...a.t wieder d•• Ufo. 
Fleller. Werden AIMJ'Ibner von Aa.-
14Mtldlllctae.t zu ZUCMellpeft!Mftten 
llllllnucflt'P 

Die Fremden bmerl bei NICht. Ein 
Codrtaitala iD der Hand, trlumte 

� Olllato Ia deD IMaen Somnaer­
lalmmel, • die Ia Ora• plieilten Bau-e=::; neben ihr staDden und sie 

vom Dacbprten Ihrer Be­
•-.na emfiUuten - nicbu Au8erp· 
w6balidlel 1a der BroM, in dem wohl 
aewalttltiptea Shdtteil .."., New 
'Yort. . 

Docb ia c&.ea FaD war alle& ���der�: 
.Beaeidec" blnea .viele FreuDde" sie, 
beric:btetla die jUJIII Frau. weaa sie spl­
.., mit � ..., Plrtyl cUe Ent· 
flhnata Dildene. -Eiaite der Mlancr 
lllacn • ,.behudelt wie eiDe Heibc" 
.... blacD llicbt aJaabea woleD, a.a 
,.leb midi wie ela ..,....._ T�er flhJ. 
te... Aber dla Erlebals ld auch 
.ICiueddk:h und fwdltcmpnd'" pwe­
•n. .Ohne jeden ·R.e:lpekt"' seien die 
Roblinp mit ihr �  

Rc.emuy OsMto ft1bll lieb nur als 
.U. wa Ylclen Opfem der Oewaltdter 
in Orau. Aus allea Teilea der USA kam 
die Xude: Alt der Oll· uad an der 
We�Ckbre Ieien Frauea aad Mlaner voa 
dea JDYSterialeft Fremden ..,aubt wor­
dea, .."., FU1Dell, a111 AUIOIDObileD and 
... c1em Bett. Jeweill ar SQaadeo UJrif· 
fea die rtldea EadObnr �­
llena, Haulfrauea, Artlelelr, Fllcber, 
.. Abdemlbr, a- ,.,..,.,.. peutn und efDeD Anwalt der ltepenmJ. 
� Zweifel: Die ,.Aiieal", die Au8er­
irdiicben, suchen wieder einmal - noch 
dazu mit eincleutip Ablichten - Ame· 
rib beim. 

Da U.,_Reber, diesmal iD der Va­
riante wa Entftlbnaeaen samt Sezspie­
lea, Jnaiert iD dea USA wie eilllt iD den 
SOer Jahren. KeiDe Wodle verJeht, ohne 
da.8 (selbsteman!U) Ulo-Foncher ir­
tendwo iD � Vortraplien 
lber die MocM der Sc:labder a111 dem 
Aß ribeln llftd Entftlhrte ihre Reise- und 
Scatlebnille mit dea IDamea Kahl· 
t6pleD offenbaren: 
t> Auf T81'1J1ien berichteten Ufo-For­

teber Ober -.bliche medizinische 
Experimente der Außerirdischen an 
US-Bilraem. 

t> 80c:ber mit T'lteiD wie .Colftmu­
!Uoft". ..lalnaders" uod .. Licht 
Years" (alle in diaein Jabr iD New 
York eracbieaen) bereiteD ileaUlich 
die leid- ad lustwlleD Erfilwa� EdJuter auf- ,.O»crunwaioa" Der· 
1e 16 Wochen laq die Beatleller­
Lilte der ,.New Yoik nme.-. 

t> 8ladd Hopkim, Alaeor von .,lmru· 
dm" uod Dustlet ia New York, 
bietet ncuercliQII Eodl1hnaap-Oe-
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scbldiJteo eine Gruppentherapie an. · um ihren .,Oblen Alptraum" zu !in­
dem. 

C> Eill vor -aiaen Wochen enc:hlcne­
nes EnthGIIunpwert (.Above Top 
Secret") berichtet pr wa einem kos­
miachea Ufopte: Am 7. Jali 1947 Iei 
eine .,ftiepnde. Untenalle"' im US­
Stut Ncw MeDcO abtatOrzt, vier 
tote Uloaauteo Idee .,eboraea wor­
den, docb uneribnische Rqierunp­
stdleD hlaen - wie in der jOnpten 
.!���---•ucb damals die 

. öffendlc:hkcit belopa IIDd betro-
pn. 

David M. Jacobl. Historiker 111 der 
Temple Univcrsity in Philadelpbia; cr­
liutene vor· 450 Glsten des lntemationa· 
Jen Ufo.Sympa&illllll Ende Jwli in 
WashiDJton die Bedeutuas der lieb oeu· 
erdhip bluJmden EDdlhrunpfllle: 
Erstmals sei nuD "ein Blick.. auf die 
,.Motive der au8erirctilcbeD lnteUipn­
zeo" m6&Jich. Jacobs, ftllnDCicr Ufo.. 
Historiker in den USA: ,.Es ICbciDt, als 
standen wir an der Schwelle zu Wlpheu­
ren EnldeclwftFil." 

0. bellilcbeD 111111 dDeD die Pen6a­
lcbbillell der Getidna..,....� Betroffen 
.eien ,.iatelli&eate, aa Otfentlicbem 
Rummel am ibre Penoa Dicht interes­
sierte li4rler", befontea Jacobl Wld der 
Phyllker Scantoa T. Frieclmaa, bei Ufo. 
Vo� eiD Mapet wie der 
Mllldcfl*lldrmer MaiDer, � �ur 
die . Annahme bleibe, =· le lieh 
,.etwas aber die Male U hel" 
ab. Budd Hoptlns, der 1 Eattllbrunp­
flllo durchleuchtet hat, sc:b� vom 
toliden Olaratter .einer Gesprlchs­
penner: ,.Ablolut venrauenswOrdiae 
Leute. " 

ZUdem laufen alle Entmhrunpn aach 
etWa demleiben Muster ab: Immer sind 
es pu-weiße Zwerp von . etwa 120 
Zentimeter Gr68e nul biraenftkmlpm. 
kahlem Schidei und ,.lehr, .ehr poßen 
blanken Aupn" , die ihre Opfer an Bord 
seltsam prormter R.aMmscbilfe \'er· 
schleppen. Auch das buDie Propanun an 
Bord Jleidtt sich: MecliziDilc:hf Untersu· 
chunpD (manchmal Sex), ein Gcsprlcb 
mit den Entftlluten, eia Enbchldlsunp.­
Trip im Raumkreuer lllll die Erde oder 
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gaz i n ,  gri f f  in der USA-Ed i t ion, d i e  Frage auf : " Was steckt hi nter d e r  

UFO-Mani e  ? "  Edward Z ieg l e r  s te l l t  i n  s einer " Ed i torial-B etrachtung" dar, 

das wie e in wiedere rsche inender Komet nun die a l te Kontrovers e  zwi s chen 

j enen NUftaucht, welche daran glauben das kl eine Kreaturen i n  Raumsch i f= 

fen die E rd e  besuchen und j enen d i e  d ie s  abl ehnen . 

" Neue Geschichten über unident i f i z ierte Flug-Obj ekte und f remd e E i ndring= 

l i nge l i e ßen d i e  langan�al tendene Debatte wi ede r  neu bel ebe n .  Verschi e= 

d i en ?.  Bücher, so auch ein Bests e l l er,  beto nen das es UFO-B egeg nungen mit 

Me ns chen d i e  ganz e Zeit übe r  gab . Skept iker dagegen erkl ären, daß d ie s e  

Bücher n u r  die a l te n  Phanta s i en in e i n  neues K l e id verpackt aufgre i fen" , 

führt Mr . Z i egl er aus . Er ge ht auf COMMUNION von Wh itl ey Strieber , au f Hop 

k i n s  I NTRUDERS und ( natürl ich ! )  Gary K i nd e r ' s  L IGHT Y EARS ein ( und in ei= 

ner Fu ßnote auf S e i te 1 13 werden Kos ten und aktuel l e ,  vol l ständ i ge B ezugs 

quel l en für j ene Publ i kat ionen genann t ! ) .  " Ei n ige Wi s s enschaf t l e r  d enken , 

daß s o l che Ber ich te über Besuche von au ßer i rd i s chen Al iens übe rz eugend 

s i nd . Do ch v i e l e  s t imme n ohne Zwei fel mit Paul Kurtz , Ph i losoph i e - Profes= 

sor an d e r  State Univers i ty von New York in Buffal o ,  übere i n ,  welch er sa= 

gt, daß der G l aube an UFO-Entfüh rungen durch au ßerird i s che Wes en au f eine 

neue Ve rs ion von primitiven Denken h i nwei s t ,  d i es ist nicht mehr al s d i e  

Mani fes tation des Ubernatürl ichen . Raumfahrt-und Aeronau t i k- Schrifts te l =  

l e r  Ph i l ip J . Kl as s  ist e i n  Ko l l ege von Kurtz i n  des sen COM�ITTEE FOR THE 

SCIENTIFIC I NVEST IGATION OF CLAIMS OF THE PARANORMAL und er sagt aus : 

' Ich d enke , das man al l e  berichteten S ichtungen von UFOs mit al l tägl ichen 

Begri ffen erkl ären kann . ' Er fügt noch an : ' Von al l d e n  Dutz end en Leuten , 

d i e  behaupteten nn Bord einer Fl iegend en Untertas s e  gewes e n  zu s ei n ,  hat 

noch keine r  ein S ouvenir in Form e i ne s  phy s i kal i schen Artefaktes mitge= 

brach t ,  um s ei ne Geschichte zu belege n . ' " , l ä ßt Z iegl e r  d i e  Kri t i k  z u .  

READER ' S  D IGEST geht dann auf einige h i storisch e  Punkte d e r  UFO- Entwick= 

l u ng e i n ,  quN s i  a l s  Rückeri nnerung an die l ebha ften Tage d er UFO-Di skus= 

s ion . 

Gary Kinder wird mit s e i nem Pro-B ILLY- Buch wei t  z i tiert ,  s o  auch d i e  Ge= 

s ch ehn i s s e  i n  den späten 70ern und frühen 80e rn wonach UFO-Gruppen u nd 

un abh än g i ge Forscher d i e  Ges etzgebung z ur F re i th eit auf I n format ion in 

den USA nutz e n ,  um " Taus end e von S e iten zuvor k l as s i fi z ie rten Materia l s "  

z u  bekommen i n  denen auf UFOs durch das "Außenm i n i sterium ,  Armee, Mar i n e ,  

Lu ftwaffe,  FB I ,  C IA, Nati onal Security Agency und Defense Intel l i genc e 

Agency" Bezug genom:11en wird . " Während dieser Jahre gab es wei terhin S ich= 

t ungen und Fotos von fremden Obj ekten am Himmel . Eine gut-dokumenti e rte 

UFO-S ich tung g e s c h ah 1 9 7 8  an d e r  Ostküste von Neu s eeland ' s  Süd i ns e l . Hier 

tauchten d re i  Lichtquel l en au f ,  d i e  von einer aus t ra l i s chen Ferns eh-Mann= 

s ch A ft vom F lugz eug aus ge f i lmt wurden und h i ernach i nte n s iv anal y s i e rt 
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werden konnten . Die Fol ge rung war ,  d a ß  d i e s e  wah re unid en t i fiz i erte 

F l ug- Obj ekte waren -keine P l aneten , S terne , Meteore , Wetterba l l on e ,  

F l ugzeuge, Satel l i ten oder atmosph är i s ch e  Phänome ne" , w i r d  fabu l i ert .  

" Aber s o l che au f s chreckend en S ichtungen s ind ni ch t z u  verg l e i chen mit 

d en auf regend en neuen Beh auptungen d e r  UFO l ogen . Gemäß ihnen s o l l e n  d i e  

au ßeri rd i s chen B esucher s ich nun i m  B e reich d e r  B i o l ogi e ,  Psychologie 

und d em mensch l ichen Mikrokosmo s  betätige n  - NAHE BEGEGUNGEN d i eser Art 

be s ch re i bt Autor Wh i tl ey S t ri eber i n  COMMUNION, wel che s  inzwi s chen zur 

Bes t s e l l er-L i s t e  und dort auf P l a tz Nr . l  der NICHT- ERFUNDENEN Bücher ge= 

l angte " , vert ritt Z iegl er s e i ne E rfah rung mit dem " neuen UFO-Ph änomen . "  

E i n  Buch über verme intl ich e  Ent führungen von Mens chen durch außeri rd i= 

s ehe Be sucher wi rd zum SACHBUCH Nr . l  in d en USA ( aber auch v . Buttl ar ' s  

M arsmä rchen s i nd j a  in d er S achbuch -Reihe z u  f ind en ) • • •  S t riebe r " gl au= 

b t ,  d a ß d ie A l iens Experimente mit s e i nem Körper durch füh rt en , s ie d i es 

r ber ohne S ch.qden für ihn taten . "  

UFOl oge ( im wirk l ichen Beruf M a l e r  und B i ldhaue r )  Budd Hopk i n s  hatte s i= 

eh f rüh er s chon mit d em Ph änome n der " fehlend e n  Z eit"  bes chäfti gt , d aG 

in Zusammenspiel m i t  Berichten ;.iber Raums ch i f f e  auftrat/auftritt . Hop= 

k ins a rbe itete gerade an s e i nem Buch I NTRUDERS a l s " S achbuchautor" 

Strieber be i ihm 3 n  die Tür k lopfte und ihm von s ei nen Erf ahrungen be= 

richtete • . •  Ob h ier der eine vom a nd eren angeregt wurde ? 

Wie auch üvne r ,  Hopkins führt den F a l l  von " Kath i e  Davis " auf , we l ch e  

daran g l aubt , daß s ie neben ihren zwei k l e i n en S öhnen noch eine Tochter 

hat . Sie " t räumte von einer B egegnung m i t  dieser VERLORENEN TOCHTER an 

Bord e i ne s  UFO . "  Hopk ins geht wei t : E r  gl aubt aufgrund s e i ner Untersu= 

chungen von Fä l l en wi e d e n  von Kath i e  D avi s ,  d a ß  es " e i ne zentra l e  Ab= 

s ieht bei den U FO - Entfüh rungen gibt . E s  i s t  deu t l ich, d a ß  eine fremde 

Ras s e  s ich m i t  uns erer vermi sche n wi l l . "  Zuchtbul l en und i rd i s che Kühe 

werden in Me nsch en ges talt f ü r  f remd e ALIENS - B i ove rsuche gesucht ! N ichts 

mehr und nich t s  wen iger bed eutet d i es e !  Stecken s exue l l e  Phantas ien ode r  

a - typi s che me nsch l iche Äng s t e  d ahi nte r, bes ond ers d ann i ntere s s a n t ,  wenn 

m?. n  s i eht , wie v ie l e  FRAUEN von d i es em Phänomen der ENTFÜHRUNG bet rof fen 

s ein wo l l en . Aber soweit geht das f am i l ienfreu nd l ich e READE R ' S  D IGEST 

n icht in s e i nem ansons t en UFO - f reund l ichen Berich t  ( kauft d ie Büch e r ,  

be lebt d e n  neuen UFO-Gl auben schei nt d i e  B ot s ch a f t  z u  s e i n )  . 

Auch Eduard Me i e r  bekom�t H i l fe anha nd des L IGHT YEARS -Buches von K i nder . 

Schl i e ß l i ch hatte B i l ly " Hunderte Begegnungen m i t  Raums c h i f fen aus d em 

S ternhaufen der P l e j aden . Er produz i ert e e in e  S e r i e  von Fotogra f ie n  vo n 

j ene n Strah l en sch i f fen,  d i e  B i lder bekamen wel twe ite Beachtung geschenkt 

und wu rden s elbst in Japan verö f fent l icht . Er bekam s o rga r von den P l e= 

j ad i ern e i nen k l einen dreieck igen Met a l l brocken ,  d e r  aus d e r  Hül l e  e i ne s  
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UFO s t ammte . D o c h  d i eser w a r  nicht l ange genug Kre j s ze i t u ng 
zur Ve rfügung ges tand en , um aus re i chend ana= PoR t f -l e h  1 5  60 

7 0 30 Böh l i ngcn 
lys ie rt werden zu können . Ma n stel l te nu r fe= Au f l age l t. . '>1'A!·il1 ' 8 5  i . T s  
s t ,  d aß es s ich u m  e i n e  M i s c hung vie l e r verschi e= 1 9 , 8  

dener Arten vo n Meta l l  h and e l t e . • .  

Somit bl e ibt d i e  M a n i fest a t ion j ener Behauptungen 

der UFO-Gl 2ub igen immer noch unerre icht im ra t i o n= 

a l en S i nne =ur uns al l e .  Der Leser d i es er Büch e r  

wi rd mit der Fol ge rungen s i tzen b l e ibe n ,  d a ß  es 

kei nen Weg g ibt um die Authenz ität der angegebenen 

E reign i s s e  zu b e l egen od er zu wid erl egen -so j eden= 

fn l l s  s ieht es READ ER ' S D IGEST ! " Wer wi rd das l etz= 

te Wort h .qben -d i e  Gl äubigen oder die Skeptiker? " ,  

stel l t  so Mr . Z i e g l e r  d i e  Frage in den Raum, um für 

we i t e re 4 0  Jahre den Weg für das UFO-Phänomen zu 

bearbei ten . 

Co rne l l  Un ivers i t äts-Astronom Carl SAGAN , we l cher 

nicht g l aubt , daß i rgendwe l ch e  fremd e Kreaturen 

bisher d i e  E rde e rreichten,  s chätz t g l eichs am e i n ,  
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so .  su. fltl 

" Fl iegende Scheiben" i.; .. Für .JJ.J.ologen gibt �.s keine 
Fliegenden Untertassen , KRZ 

�om 2 1 .  September 1 987. 
Ein Prozent der Sichtung�n von 

(noch) unbekannten FlugobJekten 
können selbst die �E.N�P-Fo�­
scher nicht .,ganz natil�hch erkla­
ren. Oder handelt es s1ch gar hier 
um Flugscheiben"? Schon 1944/45 
soll�'n Flugscheiben bel der Deut­
schen Wehrmacht geflogen sein. 
Dem militärischen Taschenbuch� 
Iexikon herausgegeben von Freg.­
Kap. F\{chs und Kölper, A.thenäum 
Verlag, Bonn 1958, ist dtes unt�r 
dem Stichwort .,Fliegende Sch.et·  
ben" zu entnehmen. Was nun? Smd 
die heutigen " Ufos" etwa identisch 
mit den Flugscheiben aus deut­
scher Produktion? Siegerbeute 
von 1945? Oder? 

Wir müssen uns Ober folgendes 
im klaren sein: Ganze Themenbe­
reiche werden vor, ct:f Offe�thch· 
keit falsch dargestealt Lind m1t sugi 

·gestiven-Methoden als gar nlc!\t existent vor unserer geistig��\ Aufnahmefähigkeit abgeschirmt und somit unserem B e wußtsein femgehalten. Aber ohne die Zu­�ammenhänge um die zur Zeit •1och · "unbekannten Flugobjekte " genauer betrachtet zu haben, kön­nen die heutigen politischen, mili­tärischen, machtstrukturellen und weltanschaulichen Gegenwarts­probleme größtenteils nur unrich­tig eingeordnet unq beurteilt werden. 
Denken wir deshalb einmal an einen Pressekommentar der .,New York Times" vom 7. Februar 1961  zum Themenkreis .,Fliegende Scheiben", wo es heißt: .,Wenn die Wahrheit über die Fliegenden Scheiben Allgemeingut wird - und sie wird es eines Tages - dann wird die Wirkung auf die, die sie bisher als Unsinn erklärten, wahrhaft schockierend sein. Dieser Schock kann so groß sein, daß er die Re­gierungen unserer Welt stürzt und sie ein Chaos hinterlassen, bis neue Führer gefunden werden, die i m  Stande sind, d i e  Welt m i t  einer vollkommen neuen Lebensauffas­sung zu leiten." 

Wir stehen mitten ·in einer. gro­ßen Zeitenwende. Was wir alle durchmachen, sind ihre Geburts­wehen. Alles scheint negativ - und einmal wird dann doch Neues und Grcßes geboren werden. Und dann wird eine gewalt!Se und umwäl­zende Erneuerung auf Erden statt-finden. Reinhold Schmelzle Neubulach 



das in uns erer Mi lchstra ße etwa e i ne Mi l l i onen Pl anete n exi sti eren m�= 

gen , welche L eben tragen k�nnten . Sch l i eßl ich gibt es dre i  Bemühungen 

der Rad io -Astronomie , welche mit gewa ltigen Parabol a ntennen und ganz en 

Compute rbänken nach S igna l en aus dem We ltraum sucht -S igna l e  die von 

weit ent fernten Z iv i l i s st ionen stammen mögen . D i e s e  Art der " Kontaktauf= 

nahme " w i rd s e it 2 7  Jahren von s o l chen Un ivers itäten w i e  d i e  Oh i o  State 

und H a rv a rd betri eben . Nur e i nma l ,  es war 1 9 7 7  bei der Oh io State Univer 

s i ty ,  kam e in v i e lvers prechendes S ignal here i n : Aber auch h ie r  war k e ine 

Übe rm i t t l ung l a ng genug, um aus re ich end analys iert werden zu k�nne n .  S o  

m i t  bl i eb d e r  S igna l e ingang n icht meh r al s e i n  Phantom , wel ch e s  vi e l  ver 

sprach aber anson sten nichts ha lte n  konnte . 

D i e  Sk eptiker sche i nen s om i t  e i n  unbeantwo rtbares Argument auf ihrer 

Se ite zu h?.ben : OHNE SUBSTANTIVEN BEWE IS VERBL EIBEN DIE U FOS AUSSERHALB 

DES W I SSENSCHAFTL ICHEN BEW E I S ES UND ZU OFT HÄNGEN S I E  DEMONTRATIV VON 

DER ÖFFENTL ICHEN VERTRAUENSSEEL IGKE IT AB . 

Zum Be i sp i e l  gab es e ine we it-gespre i zte Pub l i z ität zu e iner Serie von 

UFO-S ichtungen in s echs Geme i nden rund um New York und Connecticut sow i e  

Mass achus etts , die Kulmination fand im Sommer 1 98 4  h i e rz u  statt. Über 2 

Jahre h i nweg s ah en d i e  Leute fremde Obj ekte am Himmel -gewa ltige rot­

wei ße-grüne v- förm i ge und runde Masch inen bewegten s ich GERÄUSCHLOS d a= 

h i n .  An der New Yorker Brewster Hochschu l e  wurde dazu eine e i ntägige Kon 

ferenz abgehal ten,  es kamen 1 200 L eute zus ammen und d ie s e  Veransta l tung 

s chuf Sch l agz e i l en im ganz en Land . E i n  Zeuge be schrieb d a s  UFO von " etwa 

d re i  V i e rtel der Größe mei ne s  Haus es und e ine L - a rtige Struktur war d a= 

runter zu s ehen . "  Dann verfol gte d ie New York State Pol i c e  dem UFO b i s  

h i n  zum Stormv i l l e , N . Y . , Ai rport und S gt . Ke nn eth V . Spiro mel dete, d a ß  d a s  

U F O  nichts mehr a l s  " e ine Gruppe von Kl e instflugz eugen " war , " d i e  i n  For 

mation f l ogen " . D i e  Flugzeuge ware n am Boden s chwarz a ngem�lt und waren 

i n  der Dunkelheit von unten s o  n icht zu s ehen . Hel l e  L ichte r  an den F lug 

z eugen schufen d ie I l lus ion von e inem vorbe i z i eh e nd en UFO . Man s peku l i e r  

te , d a ß  d ie Fl ieger d ie s  a l l e s  a u s  S p a ß  tate n .  E i n  FM-Sprecher : " Wenn 

der P i l ot mit e i ner l ega l en Genehmigung oben i st und er d ie richti ge Hö= 

he e i nhä lt, können wir n icht fe sts te l l en ,  von wel chem Pl aneten e r  kommt. " 

" S o geht die Kontroverse weiter, 40 Jahre nachdem s i e  begann.  Man braucht 

nur i n  den Himmel h ochzuschau en und i n  einer k l aren Nacht wird man bald 

d as Ge fühl erl eben , dem Unbekannten a usge s etzt zu s e i n . L au fen Sie mal 

i n  e iner l auen August-Nacht h inaus und wenn dann d i e  Meteore geräuschlos 

und bri l l iant übe r Ihnen h inwegz i ehen , werden S i e  das Ge fühl erfah ren , i n  

d em S i e  s ich fragen , o b  dies viel l ei cht n icht doc h  das S i gnal von e i n er 

anderen I nte l l igenz war -von einer I ntel l i genz d i e  uns Z e ichen ihrer Exi =  

24 

\I 

stenz übe rmitte l n  möchte . D i eser Erfah rung s ind s elbst Skeptiker unter= 

l egen und s ie s i nd s ich d i eser bewußt -tats äch l ich i st der Wi l le z um 

Gl auben h ie r  d ann unglaubl ich best änd ig für d a s  UFO-Phänomen , ähn l ich 

wie das Feuer e iner Ö l l ampe auf dem Friedhof • • •  " , s chl i eßt READER ' S  D I =  

GEST -Autor Edward Z iegl er ab . Hiernach steht a l s o nach wie vo r a l l es o f= 

f en und e i n e  neue Runde der UFO-Euphori e ist ange sagt. 

Tats ächl i ch ging s  d ann auch bald in Engl a nd we ite r .  NEWS OF THE WORLD " ist 

uns durch das Rend l esham - F i asko noch gut bekan nt. Jetzt gri ff am 1 3 . S ep= 

tember 1 98 7  " Engl a nds mei s t-verkaufte" Sonntag s z e itung d a s  UFO-Thema re= 

cht au fwend ig an . In der 4 8 s e itigen , farbigen G l a nzdruckbe i l age SUNDAY 

brachte man EXCLUS IV mit T i te l s eitenaufreißer d i e  UNGALUBL I CHE GESCHICH= 

T E  E I NES MANNES und die ERSCHRECKENDEN BILDER EINES MANNES von d en UFOs ! 

B i l l y  Me ier was here ! Auf den S ei ten 2 4  bis 2 6  wird in Farbau fnahmen d ie 

Story des Eduard Meier dargel egt, natürl i ch KAMEN S I E  AUS D EM WELTRAUM • • .  

und WISS ENSCHAFTLER S I ND SCHOCKIERT VON D IE S EN KLAREN TAGESLICHT-FOTOS 

DER UFOS ! Kei ne Fäden, Aufh�ngungen oder sonstige Hinweis e  für Trickfoto= 

gra fie fand man be i den Aufnahmen die mit einer e i n fachen 3 5mm-Kamera ge­

macht wu rden -di e s  verwirrte die UFO- Experten in a l l er Wel t .  D i es i s t  d i e 

kna l lh arte Grund au s s age d i es es PR-Be itrags zum verkauf von LIGHT YEARS , 

d em s chon e rw ähnten Buch von Gary Ki nd e r .  Es w i rd i n  e i n e r  absch l i e ß enden 

Fußnote bekanntgemacht, daß d i e s e s  Buch ab dem 1 7 . September von VIKING 

für 1 0 , 9 5  Pfound erhältl i ch i st und d i es er bunte B eitrag i n  SUNDAY e ine 

vorab stattfindend e  sensatione l l e  Promotionmaßnahme d arste l lt .  

I n  SUNDAY erfahren w i r  nun , d a ß  Mei e r  "kein G e ld , nur wenig B ildung und 

nur einen Arm h at" , dafür steht e r  s e i t  s e i nem 5 L ebens j ah r  in regu l ärem 

Kontakt mit We s en aus d em Weltraum und nahm Hunde rte von B i ld ern s e i ther 

von ihren Sch i f fen auf .  " Wah rheit oder Schwind e l  ? " , ste l lt SUNDAY d i e  

Frage , Flber ke i n e  Angst i n  L IGHT YEARS find et j eder d i e  " T ats achen " , we l= 

ehe hel fen d i e  Wahrheit z u  f i nden . " Zunächst l achten die Leute über ihn, 

sie d achten, d a ß  d ie s  a l l es e i n  gewaltiger Scherz s e i . Aber dann begann 

t-Ie i er d ie Reihen von k l aren Bewe i s e n  in Form von Tage s l icht-Fotogra f i en 

vorzulP.gen,  man s ah deutl ich e in Raum schi f f  über d en Bäumen schweben . Zu= 

dem l egte der Ma�n Hunderte von S ei te n  Tagebucheintragu ng en vor ,  in denen 

er deta i l iert s e ine Gespräche und Tref fen mit der 3 30j ährigen weibl i ch en 

Fremden S emj ase festh i elt.  Jene , d i e  d i ese Auf z e ichnungen l a s e n ,  f anden 

s i e  wunderbar geschrieben und vol l er wi ssensch a ftl icher T ats achen und Kon 

zepte , d ie we it vom beschränkten K enntnis stand e s  e ines Mannes wie M e i e r  

entfernt l agen und d i e  er s ich n icht mal erträumen mochte . so k a m  e s , d a s  

UFO-Expe rten a u s  al l en Teilen der W e l t  zu Mei er fuhren,  d ie mei sten gar 

nur mit der Vorstel l ung M e i er angre i f en zu könn en . Doch M e i er erschreckte 

al le Experte n .  Er gab ihnen d eta i l i erte Da rstel l ungen übe r  d ie Lebenswe ir 
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s e  der F remd e n ,  ihrer We l t  und ihre r W i s s ens chaft . M e i e r  z e igte ihnen 

perfekt- rund e LANDESPUREN im Gra s ,  die n iemand reproduz i eren konnte . Er 

ersc hie n sel bs t  m i tten im waremen Regen aus d em n i rgendwo und erk l ä rt e ,  

d a s  m n n  i h n  von Bord e ines fremd en Raums cr. i ffe s herabgebeamt habe . Z eu= 

gen s agten aus , das Meie r  f remde Krä fte s elbst be s i tz e .  E i nmal h i e l t  er 

eine Münz e in d e r  Hand , wäh rend s e i n  Körper von Schocks durch l aufen wur= 

d e ,  a l s  er dann s ei n e  Hand wieder ö f fne t e ,  wa r d i e  Münz e s chwarz und ver= 

zogen wie durch H i tz ee i n f l u ß .  Me i er hat Hund erte von UFO-Fotos und d i ese 

verwi rrten durchweg d i e  Wis sensch a f t l er, P ro f i fo togra f Ha rold Proch kon= 

nte k e i ne n  Hinweis auf ei nen Schwindel f i nden . Tage s l icht-UFO- B i ld e r  s i nd 

zudem recht s e l ten, aber wie ges agt , Proch fand k ei n en Bewe is für e i n en 

Trick . Wendel l e  St evens , eh em a l i ger US -Luftwa f f en-Nachr icht end i en s t - O f fi= 

z i er und s ei t  3 0  Jahren d en UFOs au f der Spur, f ührte ebe n s o  e i n e  s o rg= 

s ame Stud i e  der Meier-Fotos durch . Unterstütz t wu rde er durch Lee E lders 

und Tom We l ch ,  abe r al le drei Spez i a l i s t en fand en NICHTS was au f e i nen 

Schwindel h inwe i s e n  könnte . S e lbst der Top-Spec i a l -E ff ects -Mann Wa l l y 

Gentleman , aus Ho l lywood , mußte zuges tehe n ,  d a ß  wenn j emand so l che B i lder 

f ä l s ch e n  wo l l t e ,  er e i n  Experte sein müßte und Me i er d ann mindestens 1 5  

Mi t n rbe i ter haben müßte um so l ch e  Auf nahmen i n  d ie Wirk l ic hke i t  umz us et= 

z e n ,  d i e  B e l i chtung-Grö ße -Winke l s te l l ung müßten s t immen und Aufhängungen 

dürften n ich t zu s eh en s e i n  - a l l  d i e s  bringt e i n e  Menge Probleme mit s ich 

und es bed arf s onach eine s  großen S tabs und um f angre i ch en Ins trumentari= 

ums für T ricktech nike r .  Um ähnl iche T ricks nach s te l l en zu können, müßte 

Gentl eman pro B i l d  2 0 . 000 P found au fwend en , ·  al l e in die tech n is che Aus rü= 

stung würde mit 3 0 . 000 Pfound zu Buch e s chl agen . Doch Me i er verwende t e  

nur s e i ne alte 3 5mm-Kame ra , wobei der Sucher sel bs t bes chäd i gt is t und 

d i e  B rennwe ite schl echt abzust immen s ei ,  was s chon s chwi er ig genug i s t  

für e i nen M a n n  m i t  nur e i ne r  Hand ! "  

sowei t  a l s o  NEWS O F  THE WORLD in SUNDAY, i n  e l nem Sch l ußabsatz wird er= 

wähnt , d a ß  " i n den USA es z ahl l o s e  UFO-Untersuchungs gruppen gibt, d i e  

Me i er e i nen S chwi ndl er nennen . Doch d ie s e  können n ich t nachwe i s e n ,  w i e  

e i n  M a n n  mit n u r  ei nem Arm, ke i n  Geld , ohne L abor u n d  ohne Kompl i z e n  m i t  

einer s impl en K amera d ie ansons ten ' B ESTEN UFO - B ILDER S E IT JEHER ' f � l s ch= 

en ko nnte . "  Docl') viele Wi s s e ns chaft l er gl auben d a s  es i n t e l l igentes Lebe n 

im We l t raum gibt , " vie l l eicht kann Eduard Meier den Kontak t  zu d i e s em Le= 

ben herstel l e n .  wa s denken S ie ? "  
Sugge s t iv wird j e ne a l l es ents cheid end e  Frage ges te l l t ,  na chdem ma n zu= 

vor de n ganz en Bei trag au f e iner Ebene proj iz ie rt e ,  wo es e igent l i ch kei= 

nen ZWEI FEL mehr geben kann, das Me ier WAHRHAFTIG und AUTHENTISCH vo n dem 

berichtete was er WIRKL ICH AUCH ERFUHR . Natür l ich wird k e i n  Sterbenswo rt 
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darüber fal l en ge l a s sen,  d a ß  Karl K . Korff schon im D ez ember 1 9 80 im am= 

erikani s chen UFO REPORT den Artikel " Der Meier- Foto- Betrug von den P l e= 

j aden" ( s i eht auch CR 6 1 ,  März 1 9 8 1 , S . l 0- 1 3 ) pub l iz ierte und h i erb e i  

die Computert echno l ogie der GROUND SAUCER WATCH z ur Bewe i s führung � er= 

beiz i t i e rte . Deut l i ch bewie s Kor f f  mit GSW-Unte rs tützung , das es SEHR 

WOHL GELUNGEN WAR AUFHÄNGUNGEN NACHZU WE IS EN .  GSW fand drei Typen vo n 

Fototri ck : he rabhängende Mode l l e ,  Doppe lbel ichtungen und Doppe l abzüge . 

Auf der UFO-Tngung , ve rans t al tet von CENAP -Mannh e im, im S eptember 1 98 1  

i m  Ho te l restaurant SYRGENSTE I N  füh rt e  F rau I l s e  von Jacob i d e n  anwe sen= 

den Unte rsuchern vom CENAP und der GEP den Meier-Film vor und deutl ich 

konnten al le T e i l nehmer F I LMSCHNITTE ( genannt Ent- und D e -Materi a l i s ie =  

rung ) sowie ZOOMFAHRTEN ( g enannt Herbe ibewegung des UFO s )  ident i f i z i e re n . 

Im " Be r icht zur Sommertagung 1 97 6  in Münch en " , UNERKLÄRLICHE HIMMELS ER= 

SCHE INUNGEN AUS ÄLTERER UND NEUERER Z E IT ,  Herausgegeben von I . Brand , MU= 

FON-CES , finden wir auf den S e i ten 2 6 5  bis 2 6 7  d i e  " Anmerkungen des 

Herausgebers "  zu d e n  " pl umpen Trickau fnahmen d e s  Eduard M e i eri• .  Und im 

Fo l geband zur " H e rb s tt agung 1977 in·  Ottobrunn" , STRAHLENWIRKUNGEN IN DER 

UMGEBUNG VON UFO S ,  finden wir auf Sei t e  189 zu " B i l lys UFO-Lichter" den 

H inwe i s , daß " s e ine Fotos als Fäls chungen ent l arvt wurden ( Bi l ly fo to= 

gr'l f i e rte Mode l le und B i lder vom Fern s ehapparat ab) . "  K l aus Webner, Wi es= 

baden , nahm ei n i ge Behauptungen und fotogr a f i s ch e  " Bewe i s e "  von Me i e r  

gennuer u nter d i e Lupe, und viel l eich t  werden wir e i n e s  T ages mehr vo n 

Webner über seine Fests t e l l ungen erfahren • • .  We r t ie f e r  n ach fo rschen 

wi l l ,  kann EDUARD ME I ER - PROP.HET D ER NEUZ EIT? s icherl i ch noch von Herrn 

Mich ael Arends , Po s tfach 4 9 ,  D-82 1 1  R im s t i ng e rh a l te n ,  we l cher s ich in= 

tens iv mit den " wi s s enschaftl ichen" I nh al t en der Mei e r- P l e j aden-Beh aup= 

tungen ause i nand e rs etze und die blöd s i nnigsten Erk l ärungen und Aus s agen 

von Me i e r  demas k ie rte . 

Ja,  im H e rbst 1 9 8 7  war wirk l ich d e r  U FO-Z i rkus unterwegs . Es g i l t  zu hof= 

fen, das h i er durch n icht e ine neue Wel l e  utopischer UFO- Behauptungen 

mitte l fristig ges ehen s t imu l i ert wird . PRO -Untert a s s en-Anhänger könne n 

s ich j a  rich t i ggehend in d i e  Hände k l a t s chen und s ich gegens eitig auf 

die Schul tern s ch l age n be i a l l  d ie s en " s eriösen" Pub l ik at ionen der l etz= 

ten Z e i t . 

Themen wie Meier, Entführungen, MJ- 1 2  werden d i e  UFO-Suppe noch l ange ko= 

chen l a s s en - aber : auch h i e r  wi rd nur mit Wa s s e r gekocht und d i e s  i s t  

oftm � l s  genug genauso trübe w i e  d i e  d am i t  h e rvorgebrach ten Inhal te und 

Untert a s s en-Stützbehauptungen . CENAP wi rd am Pu l s  d e r  Z e i t  ble ibe n und 

Ihnen , l i eber CR -Leser, genug Mate r i a l  übermittel n ,  welch es zum kri ti= 

sehen Nachdenken re izen s o l l . • .  
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GBJENZGJEBJIJE'IJE:UJFO yS.IJFD 
von Werner wa l te r ,  CENAP-Mannheim 

Grenzg eb i ete : F l ugz eug versus UFO 7 D i e  IFO - F rag e wi rd gestel l t .  

I n d e r  Di skus s ion um frag l iche UFO i e S - oder UAP - Fä l l e h aben wir e s  j a  

haupts äch l ich mit E rs cheinungen z u  tun ,  wel che nahe a n  d ie I FOs he ran� 

kommen . Aus i rgendwel chen Gründen fä l l t es j edoch recht s c hwe r ,  d i e  

k l n re Antwort " UFO w a r  Hubsch raube r" od er " UFO w a r  Flugz eug" abzug eben 

und es ge is tern s ogenannte " G renzgeb iet-Fäl l e "  i n  uns eren Ktlpfen herum , 

d i e s chwere Probl eme in der Theorie nbi ldung üb er ein vermeintl ich exo t i  

s ches UAP-Ding mit s ich bringen . I ch wi l l  mich h i er n i c h t  reinwaschen, 

sondern e i nen m�g l i chen Weg beschrei ten um au fzuz eige n ,  wie man s ich 

l e icht in imaginäre Fängen fnngen kann, aber auch wie schwerl i ch es s e i n  

knnn d i e s e  wieder abzuschütte l n .  

I n  d e r  k l e i nen Reihe CENAP REPORT S P EC IAL ( ersch i enen vom Sommer 1 9 80 

bis Sommer 1 98 3  mit insge s amt 12 Aus gaben ) beh andel ten wir i n  N r . 2 und 

Nr . 3  d i e  F rage ob " UFOs bei Scand i a " , M i nnesota/USA, aufget aucht s i nd 

in e i ner umfangreichen Darstel lung durch UFO-Unte rsuche r  Robert E . Eng= 

berg aus St . Paul , M innesota . Hi erbei s ahen z ah l re iche Z eugen am 2 2 . M ärz 

1 9 7 8  e i ne Formation von L ichtern , " we l che s i ch au f e inem ungewöhnl ichen 

Weg bef anden und mit ungewöhnl iche r Geschwindi gke i t  dahi nz o gen" und d a= 

be i für M i nneseta e inen der " größten UFO-Fl aps verursach te n . "  Hierb e i  

ersch ienen i n  der Z ei t  von 20 : 4 5  h bis 2 1 : 1 5 h a u f  e i n e r  8 5  Mei l e n  l an= 

gen S t recke e i ne Re ih e von i n  Formation s i ch bewege nden ungewöh n l ichen 

L ichte rn . Zu j ener Zeit war es recht k a l t ,  es gab l e ichten Nieders ch l ag 

von Schnee , der Wind kam nus Nordwesten mit 1 0 , 3 Me i l e n d i e S tund e ,  der 

Himmel w� r zu 2 0  % bedeckt . Drei Radars tationen konnten z um UFO-Du rch= 

flug nur " negativ" meld en , man hatte dort n ich t s  fes tges te l l t  -obwoh l 

es k l a r  wurde, das e i ne Anz ah l  von Flugz eugen s ich zu j ener Z e it in d ie 

sem Geb iet aufh ie l t e n .  

W a s  wu rde als UFO -Fo rmat ion gemeldet ? Nicht s vo n der Qual i tät an s chein 

bare� Rätse lhaft igkeit wie im Fa l l e  Rad evormwa l d e  od er wüs te nroth , s o n= 

dern man erhi el t Beschre ibungen wie " fünf ro te L ich ter, d eren . E nd e  b l i nk 

te" od e r  " d re i beständ ige rote L ic;:hter , d i e  d ah inzogen" mit 95 b i s  1 1 5  

Me i l en d i e  S tunde und " onne 
_
wahrn�hmbare G eräusch e "  i n  a l l geme iner Flug= 

rich tung Ost nach Wes t ,  a l s o  fast dem Wind entg egen . E i n  Pol iz i s t  mel= 

· dete " fünf s tetige, rote L i chter für 5 M i nuten in kons ta n te r ,  s ch räger 

Format i on . "  Dann spl itterte s ich die Format ion auf und drei Lichter zo= 

gen nach Wes ten weg , während s ich d i e  anderen " E i nheiten" nach Süden ab= 

wanden . S ie verur s achten k e inen Ton und bewegten s i ch eb e nso m i t  " n i edri 
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ger Geschwind igk eit . " Mehrma l s  wurde d i e  Höhe d i es e r  UFOs auf " übe r den 

Baumwi:pfeln" bis " 100- 2 00 feet" geme l d e t ,  a l so durchaus i n  einer Höhe , 

wo Rad a r  ve rs agt u nd man g l e ichs am auch F l ugz euge bzw Hubschrauber a l s  

sol che k l =-.r iden t i f i z i e ren müßte . M a n  mel d e te d ie s e  Phänome ne auch a l s  

" o rangene Globe n "  und zume i s t  aber a l s  " we i ß  und perfekt kreis förmi g " , 

get egentl ich auch a l s  " m i l ch ig-b l aue , g ro ße Lich t er . " Soba id d i e  fünf 

Ersche i nungen wahrgenommen wurden, gab es e i nen " spektaku l ä ren Anb l ick" . 

Einmal wu rden d i e  Phänomene a l s  in gerader L i n ie h intere i na nder f l i egend 

beschr iebe n ,  d ann aber auch in V-Format ion . Eine Frau nahm be i fahrendem 

Auto gar noch e i nen " n ied rigen , summe nden Ton "  wahr und e i nma l  s ah s ie 

ga r neben einem d e r  gro ßen Li chter rechts e i n  k l e i ne s  rot e s  B l ink l i ch t ,  

in d i e s em Fa l l  wurden d i e  " UFOs "  f a s t  z ehn Minuten l ang o bs erv iert . 

" Ke i n  Ob j ekt schien d i e  L ichter zu ve rb i nden und niemand erinnert s i ch ,  

die L ichter j erna l s  s ich d rehend gesehen zu habe n " , s ch r i eb en wir d
'
amal s 

im CRS n i ede r .  Gegen Ende der Obs erva t ionen g i ngen d i e  Lichter " pl ötz= 

l ieh aus oder ve rs chwanden" wa ren die Besch re ibungen ausge fa l l en .  

MerkwUrd ig wu rd e  e s ,  a l s  von der s e lben " UFO-Formation" Bes chre ibungen 

hereinkamen , wonach s i e  " i n Rot domini erte n ,  aber man s te l l te auch e i n i= 

ge bl aue und gelbe Lichter mit ei nem ruck artigen Verh a l ten f es t . "  Farb= 

wechs el oder b l i tz e nde farb i ge Lichter wurden ebenso we i ter geme l d e t : 

" Ei n  Obj ekt ,  a l s  s e i  es von s eh r  vie l en roten und grünen , b l i tz enden Li= 

chtern umgeben ,  we l ch e  in Zeit interval len von 3 0  Sekunden bis 1 Mi nute 

beobachtet wurden . "  Einige Schi lderungen fa ßten d i e  UFO- Ser-Forma t io n  

zu e i nem Obj ekt deutl ich z u s ammen , wonach Beschre ibungen w i e  diese s ich 

ergaben : · " D as Obj ekt hatte 5 gro ße ,  s o l id e ,  ro te Lichter und ersch ien i n  

B aumwipfe lhöhe . D i e s e  große,  graue M as s e  mi t d e n  Lichtern ruckte und sch 

webte zuerst hin und he r ,  j edoch dann z og es a n  und folgte uns . "  Zuletz t 

wurde e i ne etwas andere Formation gesehen : 5 Gruppen von j e  z we i  L ieh= 

tern , ei nes rot und eines orange , wobei e i n schwacher, n iedriger Summton 

( wi e  von e inem Ven t i l ato r )  wahrgenommen wurd e .  Die L ichter wa ren h i er 

" h E> l l P r  a l s  von Flugz eugnavigat ions -Lichte rn . "  D i e  nebeneinanderl i egen= 

den L ichter zuckten auf und ab . Dies wi rkte wie e in " Fl acke re f f ek t . " 

Kompl iz iE>rt wi rd d i e s e  Angel egenheit durch den F l ug von 5 Hel ikoptern 

zur s e l ben Z e i t ,  im selben Gebiet , au f der s e lben Bahn ! D i es e  Hel i= 

kopter w" ren Ube r Funk von Osceo l a ,  W i scon s i n ,  d i rekt nach Holman F i e l d  

in St . Paul e i ngewiesen worden . N u r  einer d e r  v i e l en Z euge n wi l l  s owohl 

die Hel ikopter- Formation, al s auch die der UFOs ges ehen h aben . UFO-For= 

sch e r  Engberg konnte den Leitp i l oten wayne Res emius von d i e s em Flug der 

Res e rve -Armee befragen und erfuhr s o ,  d a ß  d ie H e l ikopter in e i ne r  engen 

V- Forma t io n  s ich bewegten und mit 9 0  Knoten die Stund e ,  entspricht 103 , 6  

mph , fl ogen . Die Masch inen waren mit z we i  Roto ren aus ge s tattet, bes a ßen 
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st. paul dispatch / I  
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St. Paul Dilpotch Tuel .• April l l ,  '7� 

' That ••ahadowy mass,. or strenge ob­
ject in the sky may be helicopters flying 
in formation, based on the vlew of e Still­

water housewife. She illustr�tes her the­

ory by drawing dotted llnes from helicop-

ter to helicopter. The result: something 
that sha says could be mlstaken for the 
unldentified flying object (UFO) sighted 

northeast of the Twln Cities the night of 

March 22. 
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Oben : Der St . Paul D i spatch vom l l . April 1 9 7 8  gri f f  das " UFO" -E re ign is 

nochma l s  au f und s te l l te d ie " L icht e rvari ationen " und den " Form= 

at ions f l ug" gegenüber • • •  

gewöhnl iche Nachtl ichter, darunter e i n  g ro ßes , b e s t änd iges Rotl icht . E s  

hand e l t e s ich u m  Maschinen vom Typ J E T  RANGER . A l l e  " UFO" -Z eugen mel de= 

ten, da ß s i e für ih re Wahrnehmung ein küns tl ich es Ge fäh rt wie einen 

" Ba l l on oder einen Hubschrauber" aus s ch l oßen ( ! ) . UFO-Forscher Engberg 

konnte s ich n i cht entschl i e ßen, d i e s en Vorfal l als UFO od er als IFO zu 

ident i f i z ieren und somit rutsche das " Phänome n" in d ie und e f inert e  Grau= 

z one der sogena nnten GRENZFÄLLE . 

E i n  Unters uch e r  vom Center f o r  UFO Stud i es ( CUFOS ) ,  B rad Aye rs , nham 

· s ich den Vorgängen ebenso an und CENAP berichtete auch d a rüber in e i nem 

�.us führl ichen Berich t . H:i!ernach s ahen die zeugen " rote Kugel n von L i eh= 

tern in einer h o r i z ontal en, V- förmigen Formation . "  Al s d i e  ört l ichen 

Zeitungen die Theorie ve rbreitet e n ,  es könnte s i ch bei den S cand i a -UFOs 

um Hel ikopter hand e l n ,  regte n  s ich v i e l e  Z eugen auf und betonten,  d a ß  
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" i hre S i chtungen nicht au f Hel ikopter zurückgingen, � s i e  s o l che kennen . "  

Dafür verl angten v i e l e ,  d a ß  man zugeb en so l l e ,  d a ß  d i e s e  UFOs " real s i nd 

und von e i ner übe rl egenen I n tel l igenz gesteuert würden . "  

Dennoch w i s s e n  wir, daß U FO -Z eugen eben immer wieder ihre Ersche inung 

we i t e rm e l d en ,  we i l  s i e das Wah rgenommene " s o noch nicht z uvor s ahen . "  

Selbst e r fah rene F l ugk api täne werden immer wi ed er mi t Dingen konfro nt i e= 

rt , d i e  s i e so noch nicht s ahen und meldeten d i es so nach al s UFO we iter, 

s e i  es nun e i n  Stratosphä renba l l on oder ei n Nordl icht . Al l e i n  im F al l  

s cand i n  wurde das UFO- Phänomen nur dadurch ex i s tent, we i l  viel e Z eu gen 

UFOs m e l d eten und die Dars t e l l un gen zu d iesen UFOs gespe n t i s ch und schau 

rig k l n ng en -und mange l s  Rotorenge räu schs eben auch d i e  Hel ikopte r-Er= 

k l ä rung zur S e i te geschoben wurd e .  Doch Ch e f redakteur Jim BROEDE vom 

" S t . Pau l Di spatch "  fand k eine Ruhe und untersuchte d ie Vorgänge neu , e r  

fand d a b e i  mehr h er aus , a l s  zwei UFO-Untersuche r sch e i nb a r  h a l bh erz ig 

fests t e l l en mochten/Konnten . Am l l . Apr i l  1 97 8  pub l i z i ert e  bes agte Z ei= 

tung den Artikel 

UNTERSUCHUNG ZEIGTE, UFO WAR WAHRSCHEINLICH HEL IKOPTER 

Broed e interviewt e Leute, d i e besonde rs da rauf h inwiesen, Hel ikop t e r  ge= 

sehen z u  haben . Eine Haus frau gab an : " A l s o ,  f ü r  mich ist es die l o g i s ch e  

Erk l ä rung, daß He l i kopter i n  Formations flug d as waren, was i ch geseh e n  

habe . Abe r  für fün f Sekunden d achte ich schon , i c h  s äh e  e in U F O  u n d  ich 

hatte d abei w i rk l i ch ein s ch reck l iches Gefühl . " O ftma l s  b es ch rieben d ie 

z eugen in und um Sc a nd i a  e i ne " undeut l i che Mas s e "  so groß wie " e i n  Kri eg s  

schi f f  od e r  e i n  7 4 7 - Fl ugz eug" , an we l chem man versch i edene L ichter s ah .  

Ebens o wurden d i e  Ersche inungen nicht Uber den Köpfen d e r  Z eugen au sgema= 

ch t ,  sondern von den Beob achtern zume i st a l s  L i ch ter knapp in Horiz ont= 

nähe, was den Eind ruck einer " Ge s am th e i t "  vermi ttel t e . Doch es hand e l te 

s i ch um i nd ividue l l e  E inz e l l ichter an fünf H e l i koptern und im Ge s amte n 

s ah d i e s  dann aus , a l s  wäre ein gigan t i s ches Obj ekt von e i nem Licht er= 

saum umgeben . UFO -Fors cher Ayers gab au f Anfrage nur zu : " D azu s age ich 

nichts . V ers chied ene L eute berich tet e n  die He l ikopter und das UFO zur 

se lben Zeit ge s ehen zu haben . "  Und d i e s e  " ve rs c h i edenen L eute" redu z i erte 

s ich j edoch nur auf E INEN EINZIGEN Z eugen ! 

Ayers f ert igte für d en I NTERNATIONA UFO REPORTER im Mai 1 9 7 8  e i nen Beri= 

cht an, den er s e lbst " E in M in i - F l ap in Minnes o t a : UFO od er Hel ikopter 7 "  

nannte . H i er w i rd d ann s cho n von einem COVER U P  spekul i ert ! Uns erscheint 

d i es e s  B e ispiel r echt interes s ant für die Kombin at ion "Vors tel l ung/Wahr= 

heit " .  Ein tats ächl iches Ereignis wi rd aus ungew�hnl ich e r  Perspektive be= 

obachtet und f eh l i nterpreti ert , wobei mehr als 50 Z eugen s ch l ußend l ich 

von UFO s berichteten und nur eine Z eugin h ervortrat und ihre urs prüngl i= 

ehe U FO - Einschätzung auf e i nen H el ikopter- F lug h erabs etz te . Erstaun l ich 
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i s t  auch der Mangel an I FO -Akz eptanz durch zwe i UFO-Unters ucher und d a s  

h i e r  e i n  Z e i tungsmann keine Zwe i f e l d a ran l i e ß ,  daß d i e UFOs nurmehr 

Hel ikopter waren . Die Cove r Up- Idee kam nur deswegen au f ,  we i l  die U n= 

t e rsuche r nach "ungewöhnl ichen F l ugak t ivität en " nachf ragten und d i e s e  

Anfrage verneint wurd e ,  da d e r  S e r  Formations f l u g  j a  e i n e  gemel dete und 

dam i t  GEWÖHNL I CH E  F l ugakt ivi tät war . Zusammen f a s send mu ß festges t e l l t  

werden , daß d i es er Hel ikopter-Format ions flug nun zum UFO- Ereignis i n  den 

UFO-Medien hochge spielt wurd e ,  we il zwei UFO-Untersucher e i ni ge Erfah run= 

gen n i ch t e i nbrachten : geg en s ä tz l i che Wi nds t römung, l e ichter Schnee fa l l , 

n i edri ge Fl ughöhe der Hubschraube r ,  e i n e unbes timmte aber doch deut l i ch e 

größere Ent fernung h in zu den Z eugen . 

H i e rdurch kam das Phänomen der GERÄUSCHLOS IGK E IT zus tand e ,  wenn auch ge= 

l egentl ieh ein summend es Ge räusch geme l det wurde . Die be so ndere Au f f ä l l ig 

k e i t  d i ese s Spek tak e l s  geht auf den F l ug von fün f Hubs c hraubern nächt= 

l i ngs zurück, wä re nur eine Maschine unterwegs g ewe s e n ,  so wäre s i ch er= 

l i eh kaum Aufregung darübe r entstanden . (Äh n l i ch e s  wiederh o l t e  s i ch Jahre 

später in Ch ester, New York , al s Privatpilo ten mit ihren K l einflug z eugen 

UFO - F i eber aus l ös t e n ,  wobei auch h i e r  ein " gi gantis ches UFO " nur durch 

die Formation von mehreren F l ugz eugen und ihren zugescha l te ten Navig a t i o= 

n s l i ch tern s t imu l i ert wurd e .  S i eh e  CR 9 9  zur we i t eren Be achtung . )  

E i n  we i teres GRENZGEB I ET -U FO 

Wayne LaPorte berichtete im THE MUFON U FO JOURNAL vom Dez ember 1 9 7 9  i n  

d i rekter Folge zum bi sher ges chehenen Ere ign i s  vo n e i n em neuerl ichen vor= 

fal l . H i e r  nun s ei n  B ericht : 

Im Jahr 1 9 7 8  gab es viel e B erichte Uber Grenz gebiet-UFOs , a l s o  UFO s  d i e  

s cheinbar echte . UFOs s ind , aber aktue l l  e i n  F l ugz eug g ewe s e n  s e i n  mögen . 

S ichtungen s o l cher UFOs ges chahen in S and i a ,  M i nn . ,  am 2 2 . März 1 9 7 8 ,  im 

Orange County , K al i f . , � 2 7 . und 2 9 . S eptember 1 9 7 8 ,  aber eb enso in Whee= 

l i ng , w . va . , am 3 . November 1 9 7 8 . Am 9 . März 1 9 7 9  z ei gte s ich ein s o l ches 

Grenz g eb i e t-UFO �uch i n  Ch arl otte, N . C . , es wurde von vielen ges eh e n ,  �b= 

er ex�kt zu s�ge n ,  was man s ah ,  war schwer . In d ie s er Nacht f l ogen M i l i= 

tärhubs chrauber durch die Gegend . D i e  " Choppers " fl ogen d azu noch m i t  

N I CHT -STANDART IS IERTEN Nav igat ions l i ch t ern , wodurch e i ne ph an ta s t i s che 

UFO - I l l us ion ge scha f f en wu rd e . Während der ersten zwei März -Wochen er= 

h i e l t ich versch iedene " gu te" UFO-Be richte . Die me i s t e n  Z eugen baten um 
Vertrau l i chke i t  ihrer I n formation, a l so auch um Anonymität hins i ch t l i ch 

ihrer Identität . Wie auch immer, e i n  s ehr g l aubwü rd i ger Z euge i s t  St eve 

Morton und er trat auch an d i e  Öffen t l i chke i t ,  um zu s ehen ob andere Leu= 

te so etwas s ahen , wie er es wahrgenommen hatte . Er und s i eben andere 

hatten über einem Feld in Monroe, N . C . ,. ein UFO ausgemacht . Die Z e i tu n= 

gen brachten d i e Sichtung gro ß heraus und daraufh in mel d eten s ich e l f 
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weitere L eute mi t ihren e igenen Obs e rvat ionen . A l l e  d i ese F ä l l e  ges chah 

en �m 9 . März und insge s amt so l l e n h ie rbei 37 Z eugen anwesend gewe s e n  

s e i n . E i ne Routine-UberprUfung bei der lok a l e n  FAA-E inr ichtung u n d  be i 

Thu rston Av i n t i on ( welch e  e i nen Vertrag mit d em M i l itär zur Durch flih= 

ru ng vo n Auft� nkmnnövern be s itz t ) . e rgab, d a ß  nl le Z eugen d e n  Flug von 

vier Arme e -Hubsch raubern ge sehen ha tten , d i e  zur Betankunq nach Thur= 

ston ge f l ogen wnren . 

So f r agte ich b e im Armee-Hubschraube r-Fe ld in F t . Bragg , N . C . , nach und 

bat um Fluginfo rmat ionen zu j enem bes ond eren E i ns a tz der Armee . G em ä ß  

der Antwort bef and s ich s omit eine Rech teck fo rmation v o n  v ier M i l i t ä r­

Hel ikoptern zu j en e r  Z e i t  im Gebiet , ausgehend von d e r  Pope AFB in Gree 

nsboro , N . C .  Es gab keine anderen Eins ätze des M i l itärs i n  d i eser Na= 

cht in d i esem besond eren G eb i et . Mit d i esen Info rmat ionen war es s o fort 

ermög l i cht worden fünf von 1 2  Fäl l en d irekt zu bes t immen ,  es waren F a l =  

sch e i n s tufungen des Hel ikopt er-Flugs gewes e n . D i e  s i eben andere Fäl l e  

sche inen nun Grenz geb i e t-UFOs zu s e i n ,  we i l  s i e  Uhrz ei t en betreffe n , a l s  

d ie Hubs ch rnuber gernde aufg�tankt wurden und d i e s e  s omit n ic ht mehr i n  

d e r  Lu f t  gewe sen s e i n konnten -während g l e i chs am d i e  UFO s i n  der Lu f t  

geseh e n  wurden . 

Die s i eben F äl l e  wurden zusamme n f a s s end am 9 . M a i  1 9 7 9  in der Z e i tu ng 

NEWS von Ch a r l otte publ iz iert : 

D i e erste S i ch tung kam um 20 : 3 0 h zus ta nd e ,  a l s  e i n  Paar aus Ch a rl o tte 

e inen hubschrauberart igen Ton von drau ßen hö rte und nach drau ßen g i ng ,  

um dort zwe i wei ße L ichter und e i n  rotes L icht i n  d re i eckiger Anordnung 

nach Monroe h i n z i ehen s ah . Um 20 : 4 5 h sagte e i ne Frau aus Matth ews , das 

s ie e i n  tornadoart iges Geräusch hörte und mit ihrer Toch ter nach drau s= 

s en ging . Mrs . Nelda Bahr s ah d rei Trauben von we i ßen L ich t e rn in e i ner 

d r ieckigen Form a t i o n  mit e i nem bl i nk enden Rotl i ch t  f a s t  g a nz h inten . Zu 

etwa der se lben Z e i t  fuhren drei Teen ager west l ich auf der US 84 zwi sch= 

en Mo nroe und Ind i an T ra i l , als s i e  e i n  Ob j ekt s ah en ,  wel ch es südös t l ich 

n?he Kend rick Brick und T i l e  Co f l og -es h at te we i ße L ichter in e i n er 

d re ieck igen Ges t a l t  und e i n  rotes L icht h i ntenauf . Zwi schen 2 1  h und 

2 1 : 1 5  h fuhr Union County Gebäud e - I nspektor Steve Morton au f s e i n  Heim 
; 

in der Wh i te O ak s -Gegend z u ,  Mitgl i ed e r  der F am i l i e und Nachbarn b e f an= 

den s i ch mit ihm Fahrzeug . Morto n berich tete e i n  b l impart iges Obj ekt mit 

dre i  Re ihen we i �er L ichtE>r, einem rot en Licht obenau f  und e i n  wei teres 

vorne wah rge nommen z u  haben . Um 2 1  h mach ten e i n e  Frau und ein paar Be= 

g l e itPr ein Ob j ek t  aus , von d em s ie d achten es s e i  ein Goodyear- B l imp 

gerad e im Südwe s t e n  von Monroe . In Pag e l and ,  S . C . , machten um 2 1 : 1 5 h 

e i n  Pa� r während des TV -Sehens einen Ton . wie von e inem Hel ikopter aus 
en 

und s ie schauten h i naus , a l s  s i e d rau ß d ann ein rech teck iges Ob j ekt mi t 
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blinking red 
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Army helicopter flight 
formation flight UFO illusion 

Obe n : D ie Gr enzgeb iet-UFOs von Ch arl otte • • .  

vie l en ro ten und wei ßen L i chte rn s ahen . Das Ob j ekt bewegte s ich l a ngsam 

davon . . .  

W i e  auch immer, d e r me i s t - au f regende As pekt bei d i esen F ä l l en i st d i e  

Mögl i Ghke i t ,  d a ß  d i e He l ikopter ohne d ie konven t ione l l e n  Hubschrauber= 

l ichter fl ogen . Gemäß den Zeugen waren keine grünen L i chte r s ichtba r ! · 

Ta t s äch l ich sche i nt es so gewesen zu s e i n ,  d a s  �ur der Flihrungshubs ch= 

rauber e i n  rote s L icht ange schal tet hatte und die dre i and eren nur ihre 

wei ßen L ichte r .  Der rot l euch tende Hub s ch raube r nahm d i e  F rontpo s i t i on 

in der " D i amand - Formation" e i n . Al l d i es s chuf d ie I l l u s i on ,  d a ß  e i n  

gewa l t i ges B l imp- art iges Ob j ek t  m i t  wei ßen L i chtern h in ten und ei nem 

rotbl i nkendem L icht vorne durch d ie G egend z o g .  M i l itär- u nd FAA- F l ug= 

anwei sungen s agen aus , d a s  e in Hubschrauber e i n bl inkendes Rotl ich t ,  

s ichtb n r  in 3 60 Gr�d ,  und e i n  Steuerbo a rd -Grünl i cht z u  tragen h ab e . Tat= 

s ächl ich i s t  es mögl ich , d a �  die Zeugen das grüne L icht übers ah en . Wie 

auch immer, vor z wei Jahren s i chtete ich s e lbs t e i nen Hub s ch rauberf lug, 

d e r  über mein Haus h inwegg i ng .  Ich bemerkte rasch das k e i n e  der Mas c h i= 

nen e i n  grünes od er e i n  b l i nkendes Ro t l i cht z ei gte . S i e f l ogen d irekt 

Uber mir h inweg und s i e  waren nur e twa 3 00 m hoch . Nachdem sie vo rbe ige= 

f l ogen ware n ,  bemerkte ich e in bl inkendes rot e s  L i cht an j edem He l ikop= 

ter . Aber ich s a� niema l s  ein grünl iches Lich t .  Und ins ges amt ware n  es 

s i eben Hel ikopter in Format ion gewe s e n . Ein F reund und eh emal iger v i et= 

nam-He l ikopter-K anoni e r  s agte mir,  d a s  s i e  in V i etnam e i n i ge Lich ter aus 

schal teten od er übermal ten um den V ietkong zu verw i rren , d i ese T akt i k  

wurde a ngewendet u m  dem V i etkong ke ine Mögl i chk e i t  zu geben,  zwis chen 

Wa ffene i n s ätzen und Soldaten-Absetz f l ügen z u  untersche iden . wenn s o l che 

Tak t iken auch innerh a l b  des La ndes nun e inge s e t z t  werden , dann werd en 

s ie v i P l e  Zeugen und UFO-Untersucher ebenso verwirren könne n . E in i ge der 

Grenz geb iet-UFOs mögen nich t mehr als m i l itäris che Hel i kopter im Manö= 

ve r s e i n ,  we l ch e  mit überdeckten L i ch tern umher f l i egen • • •  

SowP. i t  n. l s o  M r . L "! Porte zu s e iner " Gren zgebiet-Erfah rung" ,. i n  we l cher wie 

35 



der der Punkt d e r  z e i t l ichen Uns timmigk e i t  mit d e r  He l ikopter-Operation 

zum UFO-Fa l l  führte . W±e Ungenau j e do ch oftma l s  Z eugenangaben h i n s ieht= 

l ieh der Uhrz eit s i nd , h aben wir in D eut sch l and ab er imme r wieder bemer= 

kt . So z . B . der z e rp l az e nde BOL IDE vom 2 3 . S eptember 1 9 8 6 , welcher gegen 

7 : 3 0  h h aupts äch l i ch geme ld et wurd e ,  abe r ebenso i n  e i ner s chwankend e n  

Bandbre i te von kurz nach 7 h bis kurz vo r 8 h -wobei d i e s e r  BOL IDE nur 

für z eh n  Sekunde n  etwa anwe s e nd gewe s e n s e in kann . Mal ist e s  ma ng e l nd e  

akkus t i s ch e  Wahrnehmung , mal i s t  e s  d i e  Z e i td i f ferenz zwi schen origi na= 
ler W ahrnehmung und sub j ek t iver E in schätzung, wann das Geschehen abl i e f .  

H i e r  k ann l e icht aus I FO - I n format ione n mit gewi ßen Mänge l n  zumind e s t  e i n  

Grenz gebiet-UFO werden . 

Nach fo l ge nd wi l l  i ch e i n e n  F a l l aufgreifen, we l ch e r  im November 1 98 4  von 

MUFON d a rgest el l t  wurd e : 

ALCALD E -UFO ANALY S I ERT 

von Kenneth Ewing und John Warren 

Zus ammenf�s s ung : Mel Medina aus Al c a l de ,  NM, ber ichtete der Staatspo l i= 

z e i  und der RIO GRANDE SUN , das er h e l l e  L ich t e r  und e i n  f remde s  Obj ekt 
gegen 1 9 : 0 5  h bis 1 9 : 3 0 h ,  am 2 4 . April 1 98 4 , s a h . Das Obj ekt wa r fast 

s t a t i onär von 1 9 : 1 0 h bis 1 9 : 2 5 h,  d i e s  in Rich tung NO nach 0.  Es beweg= 

te s ich von l i nks nach rech ts und d rehte os twärts gegen Truchas Peak . 

La ngs ?.m verschwand es außer S i ch t . Nach we i teren Untersuchungen machten 

wir 1 6  andere Z eugengruppen au s ,  deren Geschichten mehr oder weniger Me= 

dina bes tätigten . Wir waren imst and e Radardaten über die FO IA von der 

FAA zu erh a l ten , worauf 2 2  Spuren zu f inden s ind - e s  waren identi f i z i e= 

rt e od er priva te F l üge in dem Geb i e t ,  wo das Obj ekt gewe s e n  war ,  d i e s  

während der Z e i t v o n  1 9  h b i s  2 0  h .  Zus ätz l ich e rschi en e i ne Mi l i tärma= 

schine um 1 9 : 2 5 h ,  F l ugrich tung Süd e n ,  d ann zurück nach Os ten und war um 

1 9 : 3 0 h wieder aus dem Geb i e t  abgez ogen . Es wu rd e  später best im�t , d a ß  

e i n  KC - 1 3 5  Luftt anker auf Auftankm is s ion s i c h  an ei nem Rendezvous - Punkt 

nordwe s tl i ch von L a s  Vega s ,  NM, bef and . Die KC- 1 3 5  ist in der G rö ße ei= 

ner Boe i ng 7 07 ,  und gemäß FAA-Mi l it ärverbindung s -O f f i z i eren s i nd d i e s e  

" gewöh n l ich wie e i n  Ch ris tbaum bel euchtet " . D i e  R adardat e n  we i s en da rauf 

h i n ,  d a ß  d i e s e  Maschine zwi schen 2 2 . 0 00 und 2 4 . 000 feet hoch f l og ,  aber 
s i e  verz ögerte vo n 3 60 mph auf 1 8 5  mph , al s s i e  östl i ch s i ch zurückzog . 

Wir g l auben ,  d a ß  d i eses M i l i tärflugz eug für vie l e  der Augenzeugen -Dar= 

s t e l l ungen verantwortl ich i s t ,  wenn auch n icht für a l l e .  Es i s t  s chwer 

zu vers tehen , wie Medina d i e  Masch i n e  15 Minu ten l ang schon ge s eh en hat= 

te , bevo r s ie die Sangre de Chri s to - B e rge kreuz t e  und das E spano l a  Val= 

l ey e rre ichte . Fast alle Beobach ter be st immten �ie Ob j ektgrö ße auf etwas 

grö ße r a l s  ein kommerz i el l e r  Airl iner . Med i na beobach t et e  das Obj ekt dur 
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eh d en Feldst ech e r ,  aber er konnt e k e i n erl e i  F l ügel s eh e n . Auch be i s o= 

vie l e n F äl l en des g l e ich en Typs ( L ich t e r  am Himme l ) w i s s en wi r n iemal s 

s i ch e r ,  ob es e i n  g ro ßes unid enti fiz ie rtes Obj ekt an d ie s em Abend war, 

we l ches uns ichtbar fürs Rad ar war od er ob die gro ße Anz ah l  vo n Z euge n ,  

d i e das Obj ekt s � hen , e i nfach nich t  imstand e ware n ,  die KC - 1 3 5  im D äm= 

merl icht zu erken nen und akkurat ihre Größe zu best immen . Wir l ernten 

vi e l e  i n teress ante D i nge während der Untersuchung, welche wir h i er auf= 

z ei chnen für d en künfti gen Gehrau uns e rer Gruppe . E i n i ge s  wi rd auch an= 
d eren Un tersuch e rn wei te rh el fen können . D i e  näch sten zwe i S ektionen d is =  

kut ieren d i e  Augenz eugenber i chte und d i e  R adardaten . Ans ch l i e ß end e i ne 

D i s ku s s ion was das Obj ekt NICHT war . Wi r machen dann uns ere Anal ys e der 

S i ch tungen in Anbetrach t der KC- 1 3 5 - E rk l ä run g .  Wi r l ernten ei nige D i nge 

über Untersuchungs t echnike n ,  die in e i n er spez i e l l en S ekt ion aufge führt 

s i nd .  

Augenz eugen- B e richte : D i e  B e obachter stel l en e i ne n  bre i ten Querschni tt 

durch die H ispanic- Bevölkerung im nö rd l ichen Neu Mexiko d a .  Ihr Erz i ehun 

gs n iveau va ri i ert von der Hochschu l e  b i s  z um  M e i s tergrad am Ko l l ege . Ih= 
re engl i s chen Sprachkenntni s s e  s i nd exz el l ent bis minima l , in d i e s em 

T e i l  d e s  Landes h er rscht Spani sch vor . Es gab 1 7  unabh äng ige Gruppe n 
z w i s chen j ewe i l s  l e r  Person und 4 Pers onen m i t  z u s ammen 3 4  Leuten ( 2 7 
Männer und 7 F rauen ) . V i e l e  waren d ar a n  intere s s i ert mit uns zu sprech= 
e n ,  aber vi e l e  and e re wo l l t en nicht mit i rgendwe l chen UFOs in zus ammen= 
h ng gebracht we rden , wir verwend et e n  ke i ne Namen da v i e l e  Leute k e i ne 
Publ i z i t ä t  wünschen . D i e  N amen h aben auch ke i ne rl e i  �ffentl i ch en Wert 
aus s e rh a l b  der Stad t . V i e l e Leute ode r d i e  m e i s ten d ach ten n icht in Be= 
griffen wie Wink e l größ e ,  sond ern gab e n  an " s o  g ro ß  wie ein Haus " etc . 
D i e  Berechnungen .. der Obj ektgrö ße e rgaben Angaben zwi schen 1 000 feet Mi= 
n imum und über e i ne Mei l e  l ang im Max imum. E ine and e re Schwi e r igk e i t  war 
die Uhrz e i tbest immung. ( ! )  I n  solch abgel egenen Geb i eten z äh l t  die Uhr 
nicht s o  wie i n  der Groß s t ad t . Wir wußten woh l ,  daß i rgendetwas s eh r  
groß e s  übe r d i e s em T e i l  d e s  nörd l ichen Neu M exiko i n  d e r  Nacht des 2 4 . 4 . 
zwischen 1 9  h und 20 h z og ,  wobei d i e  meis ten B e obachtungen gegen 1 9 : 30 
h gemacht wurden . Wir können n icht weiter akkurat s e i n . 

Radardaten : Durch Erfah rung mit Such - und B ergungs -Operat ionen waren wir 

informi ert ,  daß d a s  FAA-Radar uns er G ebiet abdeckt . Comput eri s i erte Da= 

tenausgaben werden für 15 ·T age auf Magnetband gespeich ert und mögen für 

P r ivat l eute e rhäl t l ich s e i n ,  wenn man aufgrund von FO IA e i ne Anfrage 

s t e l l t ,  wobei die Kosten für d ie Computerau fl i s tung zu t ragen s ind .  Es 

dua erte etwa drei Woch en bis d i e s e  Daten e i ng inge n . Eine S tunde war für 

uns von I nteres s e  und wir brauch ten d i e  Rad arspuren für d ie s en Z e i t raum . 

Während d i e s e r  Dau er gab es 2 2  t ranspo nd ergestützte F l ugz eug-Durchgänge 
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im f ragl i chen Gebiet . Dies waren wah r sche inl ich kommerz i e l l e  Fl üge . S i e 

waren in etwa 3 0 . 000 fee t  Hbn e  durchgeführt worde n .  E i ne d e r  Spuren war 

ein M i l i t �r f l ugz eug und wi e wir später heraus f a nd en war e s  eine KC- 1 3 5 

au f Au ftankm i s s ion von e inem Flugha fe n  im texa n i s chen Amari l l o  kommend . 

Die KC - 1 3 5  war in e iner Höh e von Uber 2 2 . 000 f e et , d i e  M a schine verl a ng= 

s amte w�hrend s i e  geg en Truchas abbog von 3 7 5  auf 1 8 5  mph . Das Flug z eug 

war flir Rendezvou s - Zwecke bel eucht et . Die RAdarspur z ei gt , daß das F lug= 

z eug vom Osten kam ,  um d i e  S t adt Truchas drehte und d ann nach 1 00 Grad 

davonz o g .  Wir be k amen ges a gt, daß das Rendezvous mi t ei nem anderen F l ug= 

z eug nahe Las Vegas , NM, geschah . Der Kreis f lug d auert e  wen i ge r  al s flinf 

M i nuten nach der Radarspur an . Die Z e it d ie s es Geschehens war zwi s chen 

1 9 : 2 5  h und 1 9 : 3 0  h .  D i e  B ahn l ag auf der H�he de r UFO-S i chtung und ' l ag 

au f der B ahn der B e schre ibung des UFO -Mani�vers der Leute aus Truchas 1 
von Truchas aus s o l l t e  d i e  KC-1 3 5  mit e iner F l üg e l s pannwe i te von 1 3 1  ft 

und d e r  Rumpfl änge von 1 3 6 ft d i e  G röße e i nes Vol lmond s  gehabt h ab e n  • .  

Von Med ana1es aus mag s ich d i e  G�ße auf 1 / 1 0  reduz iert h aben . Die KC-

13 5 kam n icht nahe Dixon und Penas co . E s  z ei gt en s ich ebe n s o  Punkte und 

Kol onen von unid en t i f i z i erten Rada recho s , d i e  B od enre f l ek t i onen von Ho= 

chh�us ern etc s e i n  m�gen , Privatpi l ot e n  ohne T ransponders und " tats äch= 

l i ehe UFOs " . Das Albuquerque Center der FAA ste l l te s ich uns s ehr h i l f= 

re ich zur Se ite h i n s ichtl ich der Ident i fiz i e rung der Auf z eichnungen und 

der KC- 1 3 5  s owie ihrer Herkunft und M i s s i o n .  S i e  erk l �rten uns auch , wa= 

rum s i e bei s ovie l komme r 6 i e l l en Verkehr und des s en B eobachtung k e i ne 

Zeit habe n ,  um a l le Spuren d i e  anhand der Daten s ichtbar wurden, zu i den 

t i f i z i eren . Interes s ant i s t ,  daß es während der Z eit von 1 9 : 20 h bis 

1 9 : 3 5 h mehr unident i f i z ierte Rad arechos gibt , al s sonst i n  dem bewert e= 

ten Z e i traum . E s  gibt drei M�gl i chke i ten der Erk l ärung, d i e  wir uns den= 

ken können . E i ne Stunde der D atenüberprüfung i s t  unzure ichend um d i e s  a l  

l e s  z u  vers tehen, d i e  KC- 1 3 5 produz i e rte ein ige nachwirkende Erscheinun= 

gen, oder es gab e i n  anderes großes Obj ekt , we l ches s ich fast vol l s tän= 

dig vor dem Radar verbergen konnte . D i e  Erk l �rungen s i nd ihrer ab f a l l en= 

den Denkbark e l t  nach gest a f f e l t . 

Was das Obj ekt NICHT wa r :  Während uns erer Untersuchung gab es versch i e= 

dene andere Erk l ä ru ngen für d as Obj ek t ,  d i e  man uns g ab ,  d arunter fanden 

s ich B l imps , Wett erba l l one, Aurora, L a s e r-Experimente (durchgeführt vom 

Los Al amo s National Laboratory ) . D i e  Goodyear-L e icht l u fts ch i ffe waren in 

Haus ton und Los Ange les in der frag l i ch en Nacht . Das Nat ional Center for 

Atmospheric rtesearch in P a l e s tine, Texa s ,  h atte an d i e s em T ag keine gros 

sen B a l l one au fge l a s s en . S onnenfl ecken waren s eh r  ak t iv w�hrend der Wo= 

ehe des 2 3 . Apri l . Es gab einen sehr großen Rötgens trahl en-Au s s to ß  gegen 

17 h am 2 4 . Apri l . Aurora-Ers che i nungen ges chehe n  12 bis 24 Stunden spä= 
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Oben : K arte m i t  den 1 7  s eperaten Auge nz eugen - S i chtungen d e s  UFO vom 2 4 .  

Apri l  1 98 4 . Ebenso wi rd der Weg der KC- 1 3 5  und 5 and e rer unid en= 

t i f i z i ert er Radarspuren au fge füh rt .  

ter, wa s z u  spät für e i ne E rk l ärung i n  d i e s em Fa l l  wäre . Au f j eden F a l l 

s i nd Aurora - E rscheinungen in d i e s e r  geogra f i s ch en H�he untyp i s ch und kön 

nen auch ni cht die h e l l en L ich ter erk l �ren , die uns be schr i eben wu rden . 

Z e i tungs -Da rstel l ungen besch rieben d a s  UFO a l s  das Resu l t at eines L a s ers 

we l cher i n  der Nach t für Umwe l t s tud ien verwendet wird . Der Laser wurde 

1 9 7 8  aufges te l l t und d i e s  wäre das erste Mal wo ein Laser zufäl l i g d ann 

e i nge s e t z t  worden w�re , a l s  e ine UFO- S i chtung g e s chah . ( L as er- S t rah l e n  

haben d i e s em entgegenges etz t t a t s ächl ich s chon UFO-A l a rm ,  z . B .  i n  Darm= 

stad t ,  ausgelös t ,  der Ubersetzer . )  Außerdem pul s i ert der Laser ,  d a s  UFO 

falcke rte aber nich t .  Der L a s e r  h a t  rel ativ wen i g  Energ i e  u nd w�re b i s  

zum Espano l a  V al l ey gar nicht mehr s i ch tb ar, d a  e r  s ich b i s  dorthin nur 

noch mit 1/1 . 000 . 000 s e i ner Energie bemerkbar h ätte machen können . Es 

w�re zwar noch s ichtbar, aber keineswegs a l s  Scheinwerfer zu beschreiben 

gewe s en . 

KC - 1 3 5 - Probleme : Es gibt fünf Prob l eme mit der KC- 1 3 5  a l s  E rk l ärung für 
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a l l e  Z eugen-S ich tungen und den Rad arda ten . D i e  KC- 1 3 5  kreuz te d i e  San= 

gre de Cri s to - B erge und erreichte das Espano l a  va l l ey gegen 1 9 : 2 5 h .  

um 1 9 : 3 0 h d rehte e s  � s t l ich be i und kreuz te d i e  Berge w i eder . Vie l e  
d er Z eugen erk l ärten, d i e  L ichter l ange Z e i t  ge s ehen z u  haben . Aber 

das es schwie ri g  war, gute Z ei tsch ätzungen von d en Z eugen zu erh a l ten 

k�nnen wir nicht s agen , ob die Si chtungen 5 oder 2 0  Minuten dauerten . 

( ! )  Der Hauptz euge Me l Med ina bemerkte d i e  Z e i t  d er UFO- Ersch e i nung 

mit 1 9 : 1 0 h und s e i n  Verschwind en um 1 9 : 3 0 h .  Wenn wi r d i e  5 M i nuten 

der KC - 1 3 5  nehmen, dann so l l te Med ina 15 M i nuten l a ng etwas a nd e re s  

· ge s ehen haben . Um 1 9 : 10 h so l l t e  d i e  KC - 1 3 5  noch 9 0  Me i l e n  entfernt 

im Osten von A l c alde gewes en s e i n . Frühestens um 1 9 : 2 0 h sollte die 

KC - 1 3 5  zu s ehen s e i n .  

E i n zweites Prob l em mit d e r  KC- 1 3 5 - E rkl ärung i s t ,  d a ß  vi e l e  Z eugen b e  

h aup teten zwei get rennte L ichter ges ehen zu habe n ,  d i e  z w i s chen 8 b i s  

1 8  Me i l en von d e r  Bahn d e r  KC- 1 3 5  en tfernt waren . I n  d i e s e r  Entf�r= 

nung s ol l te n  d ie zwei Land eschei nwerfer nurmehr als e i ne r  e rscheinen, 

ausge nommen wenn irgend j emand e ine aus gesproche n  gute Augen schärfe 

h�t . E i ner der S terne i n  URSA MAJOR ist tats äch l ich ein Doppe l stern 

( Al c or und Miz ar ) . D i e  z we i  Sterne s i nd Uber 1 1  Bogenminute n vo n e i n= 

a nder entfernt . D i e  a l t en arabisch en Arme en verwend eten d i e s  al s " Au= 

gentes t " . L as s en S i e uns annehmen , daß d i e  L and el ichter d er KC - 1 3 5  

( Fl üge l spannwe ite 1 3 5  feet ) etwa 5 0  feet von e i na nder entfernt s i nd , 

bei 18 Me i l en Entfernung ergibt s i ch eine Berechnung von 1 , 8 Bogenmi= 

nute n .  Die Z eu gen i n  Medanales erk l ärten d e f i n t iv ,  d a ß  d i e  L ichter 

wie zwei Autoeinschwerfe r  erschie n en . Auch d i e Z eugen in Alcal d e , mit 

8 M e i l en Entf e rnung, sol l ten noch Probleme b e i  einer Wi nke l s epe rat ion 

von nur 4 , 2 5 Bogenminuten habe n . V i e l e  der Beobachter s ah e n  ein rotes 

L icht oben und z wi schen den zwe i h el l en L i cht e rn . E s  ist schw i e r i g  zu 

vers t eh e n ,  wie ein Navigat ions l icht am Schw e i f  nocht s i chtbar s e i n  

sol l t e - i n  d i e s e r  Entfernung. Uns e r  H?uptz euge i n  Al c a l d e  s ah d a s  ob= 
j ekt durch e i nen Feld s t ec h er und konnte l e icht s ieben L i chter entl ang 

der Ob j ek t s e i te s ehen . Wei terhin berichtete er,  d a ß  das rot e  L icht 

s eperat von dem Obj ekt erschien und außer F e ld s t eche r s i cht flog und 
später zu s e in e r  ursprüng l ichen Pos i tion zurückkehrte . wenn ein L e s e r  

i rgend ei nen Z we i fe l  über Winke l aufl �sung hat , k a n n  er e i n  e i n faches 

Experiment durch führen .  Nehmen Sie z we i  Sch e i nwerfer und trennen S i e  

d i e s e  6 Inch von e i nander und gehen S i e zurück b i s  S i e  d ie s e  nicht mehr 

a l s  zwei getrennte Lichter erke nne n .  Die Winke l s eperation i st be i 1 4 3  

ft nun 1 2 ,  b e i  2 1 5  ft nun 8 und b e i  4 3 0  f t  nun 4 G rad . 

D a s  dr itte Probl em mit der Flugz eugerkl ärung i s t  d i e  G r�ße des gemel= 
dete n  Obj ek tes von so viel en z euge n . D i e  Winke l größe d e s  ga nz e n  KC-
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1 3 5  F lugz eugs in ei ner Ent fernung von etwa 8 Me i l en i s t  etwa_ 1 2  Grad 

und ein Daumen bei ausgetrecktem Arm macht e twa 2 Grad aus -v i e l e 

z eugen geben a n ,  daß d i e  E rschei nung vi el gr�ße r wa r .  

D a s  vierte Prob l em i s t  d ie Tatsach e ,  daß d i e  Radarbahn n i cht genau mit 

der Bahn übere i n s t immt, we l ch e  d i e  Z eugen in Penasco und La B o l s a nahe 

D i xon angeben . E i ner d er Z eugen gab an, daß d a s  Obj ekt d i re kt über ihm 

z og .  

Sch l i e ßl ich , d a s  fün fte Probl em ,  i s t  d a s  zus ätz l i ch zur KC- 1 3 5 -Rad a r= 

spur s i ch noch aus den R adardaten versch i ed ene Spuren unbekan nter Na= 

tur z e i ge n ,  die vor dem Erscheinen der KC- 1 3 5 auftauchen, abe r f a s t  

k e i n e  unident i fiz ierbaren Spuren s ich z ei g en a l s  s i e  d as Gebiet ver= 

l i eß . Während die S pu ren , wel che mit kommerz ie l l en F l ugz eugen und der 

KC- 1 3 5  übere ins t immen, ges ehen werden können wi e sie d ie Region e rrei= 

chen und durch f l i egen , s i nd d i e  uniden t i f i z i e rten Spuren mitten im Ge= 

biet auftauchend und dort wieder e ndend . Wir ke nnen uns m i t  dem Rad ar 

nicht so aus , al s das wi r imstande wären z wi s ch e n  Bode nverwerfungen 

und UFOs zu unte rsche id e n .  Al l es was wir s agen können, i s t  das e s  

e ine überdurchschni ttl iche Anz ahl von unident i f iz i erten Radarechos z ur 

Z e it der KC - 1 3 5 - E rsche inung gibt und zu j e ner Zeit a l s  Med ina erk l ä rt e  

das U F O  ges ehen z u  haben . D ie Quel l e  der Echos i s t  unerk l ärt . W i r  h a =  

ben n u n  i n  A nbet racht der versch iedenen, d e nkb aren Hypo the s en zur E r= 

kl ärung der erhal tenden D at en e ine Au fl i s tunq durchge f ührt, die nach 

ihrer ans te i ge nden Fremd a rtigkeit gesch affen wurd e : 

1 . ) D a s  Obj ekt war nur e ine KC- 1 3 5 ,  viel e der Z eugen- Eri nnerunge n wa-= 

re n i nakkurat und bee i n fl ußt durch d i e  Beri ch te der R IO GRANDE 

SUN . 

2 . )  Es waren z we i  F l ugz euge , e i n  k l e i ne s  Priv at f l ugzeug mit e i ngeschal 

teten Landel ichtern, we l ches durch das T a l  vo n 1 9 : 0 5 h bis 1 9 : 2 5 

h z og ( es würde dann Medina ' s  Darstel lung und ein i gen d er verb l e i:i:: 

benden Rad arechos ents prech en ) , und d i e  KC - 1 3 5  ( we l c h e  mit v i e l  

Ubere inst immung von Z eugen entsprechend besch r i eben wurd e )  • D a s  

K l e in s t f lugz eug verl i P. ß  das Geb i et al s d ie KC- 1 3 5  hereink am  und 

Medina verwech s e l te d i es und d ach te, es s e i nur e i n  Obj ekt i n s =  

ges runt . 

3 . )  Da war e i n  großes UFO in dem G eb i e t ,  wel ches nucht gu t au f Radar 

regi stri ert wurd e ,  aber von vie l en Zeugen g e s ehen werden konnte . 

Es flog aus dem Tal a l s  d i e  KC - 1 3 5  ersch i e n . E in ige s ah en d a s  ech= 

te UFO , aber die mei sten verwech s e lten die KC-1 3 5  mit e i n em UFO . 

Ke i n  Z we i fe l , es gibt vi e l e  and e re m�gl iche Hypo th e s en und v i e l  mehr 

� ätte man tun k�nnnen um das e in� ode r andere zu d iskreti eren , aber 

wir müßen uns s e l bs t  fragen, was wäre d amit gewonnen . Es gibt k e i n e  
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phys ika l is ch en Spu= 

ren und keine unna� 

türl i ehen Besch l eu= 

n i gungen und M an�= 

ver in d i e s em F a l l .  

M i t  d em M i l i tä r f lug 

z eug , we l che s nuf 

dem Rad ar s ich tba r 

w i rd ,  können Skep= 

tike r  n i em� l s  d i es 

n l s  e i n  s o l id e s  UFO 

durchgehen l a s s en . 

Al l e s , wa s  wir ma= 

ch en können, so auf 

das n ächs te UFO zu 

wart e n . 

L ekt ion ge l e rnt : 

W i r  h aben e i n e s  ge= 

l e rnt fUr d i e  Zukun= 

ft • . •  

1 .  L a s s en S i e  Nach= 

rich t e n  d a rüber zu 

Z P i tungen und Rund= 

funk f re i ,  wenn S ie 

e i ne n  vorf a l l  un= 

tersuchen . D ie s  i s t  

d�r r a s ch e s te Weg um 

we itere Daten z u  er= 

h a l ten . 
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FtgUra 2. Tw�aJ1fM computer pk,'t for our 11raa, 7:45 to 7:50, grutly raduced. We hllva 
identif•d tome of the aymbol• on the plot. 

Oben : Typ i s c h e r  FAA-Comput eraus druck , h ie r  in der 

Zeit von 1 9 : 4 5 h b i s  1 9 : 50 h. Wir h ab e n  

e in ig e  der Sympo l e  auf d em Ausdruck iden= 

t i f i z iert . 

2 .  FAA erreicht f a s t  a l l e s . Es kos t et 100 b i s  2 00 . DO l l a r für 90 Qua= 

d ra tme i l en und e i ne halbe S tund e ,  FAA war s eh r  koope rat iv und b i l f= 

re ich . 

3 .  v e rs ichern S ie s ich der LIDAR- An l agen i n  !hrem G eb i et . Der L IDAR­

S t rahl kann gel egen t l ich gesehen werd en . E s  g ibt etwa 15 s o l c h er An la= 

gen im L a nd ,  gemä ß e iner lok a l en Expert e n . zu s ät z l ich g ibt es mob i l e  

E i nh e iten i n  F l ugz eugen und auch für SPACE SHUTTLES . 

4 .  E i ne Unte rsuchung d ie s er Art k ann Gesch ic h te n  übe r and ere S ichtun= 

gen h e rvorru fe n . während d i es e r  Untersuchungen k amen v i e l e  UFO-Geschi= 

chten �ns L i ch t ,  nur d re i  d avon e i gne n s ich für e i ne Untersuchung .  Die 

me i s ten wAren " S t andart" -UFO-Ge sch ichten mit feh l e nd en Z e i t -und Datums -

ibt i übe rras chend hohe Anzahl vo n L euten d ie Er= Ang�ben , nber es g e ne 
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f nhrungen mach ten . 

Auch im obigen Fal l s t eht d a s  UFO deutl i ch nahe d em bek a n nten IFO an , 

würde es ni cht z e i t l iche Probl eme vo n e i n  p a a r  �nut en g eb e n .  D i e  op= 

t i s che Dars t e l lung a l l e i n  sch e i nt zunächs t für v i el e  Z eugen U FO - " a r= 

t i g "  gewe s e n  zu s e i n  und d a s  T ank f l ugzeuge immer wied e r  für UFO-A l arm 

sorgen k�nnen i s t  uns s chon l ange bekannt ( s i eh e  so auch CR 1 2 2 ,  s 6 f f 

mit " Neue UFOs in Eng l and " , wo e i n  kl as s i s ch e r  UFO -F a l l  vom Oktober 

1 9 6 7  aufgeg r i f fen und e rk l ärt wurdcl . We it e re S tud i en können S i e an= 

h nnd CR 1 1 7 ,  s 3 5 f f ( " John Rimmer : Au � d em Weg zum Pub e i n  UFO ges ehen 

• • •  od e r  n icht" ) ,  CR 1 1 8 ( S  3 f f ,  " UFOs •in Fra nkre ich 1 9 8 4 : Auch w i r  

k�nnen nur l ernen 1 98 5 " ) ,  CR 1 1 9  ( S  3 4 f f ,  " BUFORA-News ! I FO s  eh e r  a l s  

UFO s " ) , C R  1 2 4  ( S  3 f f ,  " C IA und UFOs : UFOs übe r  SAC - B a s e n " ) ,  C R  1 2 5  

( S  2 2 f f ,  " UFO -Show Uber Tuc s on" ) durch füh re n .  DAS IFO VERSUS UFO- PROB= 

LEM ERG I BT S ICH BEI ALL D I ESEN ERE IGNISSEN NUR AUFGRUND E I NER MANGEL= 

HAFTEN INFORMAT ION . Es kann mal am Phänome n d e r  Geräus c h l o s igke i t  l ie= 

gen , oder A n  der z e it l ichen D i f ferenz von e i n pa ar Mi nut e n  h i n  z u  ei= 

nP r  ansons ten ( fas� ) id ent i s chen Erschei nung d i e  durch ein F l ugz eug 

od e r  e i nem He l ikopter he rvorgeru f en wird .  V i e l l e icht auch nur d i es : 

es h n nd e l t  s i ch bei d e r  UFO-Me ldu ng um d i e  üb erzogene Reak t i o n  d e s  B e= 

obachters auf e i ne L i ch t e ranord nung 
\

an i rge nd e i nem F l ugz eug bzw d i e  

verz errte opt i s che Wahrnehmung h i erzu um e i n  ABWE I CHEN VON D ER GEWOHN= 

TEN NORM f e s tz u s tel l en und e i n UFO a us der a n s o ns t en norm a l en E rs ch e i= 

nung gebähren zu l a s s e n .  Es i s t  s c h e i nbar imme r nur e i n  Punk t ,  we l ch er 

den k l aren IFO-Vorfa l l  z um G renz g eb i et s - E re i gnis werd e n  l ä ßt -was s ich 

ebenso natürl ich auf al le and eren I FO-Stimu l i übert ragen l ä ßt .  D i e  h i e  

h i e r  gesch i lderten Erfahru ngen s o l l t e  ma n t a t s ächl i ch i n  Ange s i cht d e r  

verme i n t l ichen d eutschen UFO-UAP - F ä l le s ehen . . •  

MÄJRCJEIJEN§'IUNDJE IM CB. 
von We rner Wal t e r ,  CENAP-MA 

Engl a nds K l e i n s tpubl ikation COSMOLOGY NEWSLINK brachte in d e r  neue= 

sten Aus g�be das al l erl etzte Gerücht ( anhand einer wei t er n i cht ge= 

nannten Que l l e ,  �ber vom Typ her a l a  NATIONAL ENQUIRER ! )  i n  d i e  uf o= 

l og i s che Mä rchenwe l t  vol l e r h imml i s cher Marsg, s i ch t -Wund er ein : 

RUINEN EI NER . ALTEN STADT AUF DEM JUPITER -MOND GEFUNDEN ! 

Wied e r  einmal h aben " d er Wel t führende Fors ch er" in Ru ß l and 1 9 8 5  e i n e  

fanta s t i sche Entdeckung gemach t u n d  d.ari.iber e i ne " k onspirat ive Ve r= 

schwtsrung" angezette l t . " E s war s o ,  a l s wen n  man d i e  a n t ike Vers i o n  

von Athen au f f i nden würd e " , s agte n ru ß i sche Fors che r n ach i h r e r  s en s a= 

43 



t ionel l en F-e s ts te l lung au fgrund d e r  Funküberm i tt lung durch e i n e  ru ß i= 

s ehe Sonde am 1 9 . Jul i 1 9 8 5  nahe dem Jupi termond IO . Der Kremel s o l l 

b i s  h eute weder d ie Ex i s tenz d i e s er bewe i s k rä f t igen Al i en -We l traum= 

s tadt bes tätigt noch widerl e gt haben . Dr . Al be rt F e l d s t e i n  ( er innert 

so .:�n E i nstein) s chmugg e l te Dokumente und " k l a re Fotogra f ien" aus der 

UdS SR her�us - l e ider vers äumte er auch g l e ich s am die Bewe i s e  als s o l =  

chP vorzul e gen . D r . " Felds te i n" k r i t i s i ert auch d i e  Am i s , we l ch e  " T ern= 

pel rui n� auf d em Mars fand en und d i es e  verh eiml ichten . "  So h aben nun 

d i e  USA ihr Ma r s ge s icht, und die UdSSR ihr A l i en-Antik- Athen auf d em 

Jupiter-Mond IO - aus g l e i c he nd e  Gereah ti gke it s ozus agen • • •  

De r Kanad i e r  Gene Dupl ant i e r  hatte a n  d i e  k l e i n e  Redak t ion von COSMO= 
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LOGY NEWSLINK j e nen " kont roversen" Art ikel e i ngeschick t ,  e ir:te Que l l e  

wurde nich t  genannt . Der Heraus gebe r des engl i s chen H e f tchens s ucht 

nun Leute, die we iterfUhrend e  I n forma t ionen für ihn z u  j e ner fragl i= 

chen Ange l e genheit h aben - s cheinb a r  s i eh t  e r  s ich g i g anti s chen Gehe im= 

nis s e n auf der Spur . Wie sbadens KLAUS WEBNER wird j edoch auch i n s  Mär= 

ehens piel eingebracht . Wie wir al l e  wis s en ,  hatte d i es e r  1 9 8 2  im S e l =  

bs tverl Ag d i e  Bros chüre " D i e  Nagora-Fotoser i e , · Kritisch betrachte t "  

heraus gegeben . Hierbei führte er au f Seite 3 1  zwei Kur ios itäten aus 

dem ehema l s  in den USA he raus gebr ach ten OFF IC IAL UFO-Heft e in ,  wobei 

er d i e  August 1 97 9 -Ausgabe mit dem Titelcove r abl ichtete wo ma n nach= 

l e s e n kann : " UFOS KOMMEN VOM JUP ITER - Voyager 1 zens ie rte Fotos frei= 

ge geben . "  H iernach s o l l en d i e  in Ös terre i ch aufgenommenen B i lder der 

vw-Radk appe von Nagora au f d em Jupi t e r  geknips t worden sein - I rrs inn , 

Nons ens , Wahns inn . In Engl and wi rd nun ( mange l s  Sprachk enntn i s s e ! )  Web= 

ner ' s  Que l l e  dazu genutz t um e i ne Quas i- Bewe i s führung aufzubauen , j a  

um den ums e i t ig abgebildeten A rt i k e l  z u  UNTERSTUTZEN • . • •  

, "i!t" .. �tl c;�\ \'I Münsterischer Anzeiger 
c�Ntf>ie Ufos entpuppten 

sich als Werbeaktion 
Lichtstrahlen nur "Orientierungshilfe" 

· l p· Münster (Eig. Ber.). lo:eine A u ·  
l�•rirdischen. keine Ufos auch kein 
Captain 1-:irk oder andere Fabel\\'esen. 
Oi" Wellerstation war nahe dran: \1ög· 
lieherweise handele es sich um einen 
sta rken Scheinwerfer. der beim Bau der 
Torminbrücke ausreichend Licht spen· 
de. mutmallten die �leteorologen über 
. .  unheimliche" Lichtstrahlen am wol· 
kcnverhangenen NachthimmeL Es han· 
dclt sich tatsächlich u m  Scheinwerfer. 
g"nnu gesagt um drei Spots. \'On denen 
••iner allerdings schon wieder ausgefal· 
l!!n ist.  

Oie Scheinwerfer sollen den Weg 
zum neuen Domizil einer Autovermie· 
! u ngsfirma weisen. die am vergangeneo 
Wochenende zur Hammer Straße um· 
geZOKen ist. Betriebsleiterin Waltraud 
Stiemert konnte sich gestern ein Ieich· 
tes l.;icheln nicht verkneifen . •  Wir woll· 
ten doch nu{ eine Orientierunghilfe 
j:l!ben. unseren 1-:unden zeigen. wo wir 
zu finden sind." Nicht im Traum habe 
sie daran gedacht, daß da jemand 
außerirdische Wesen vermuten würde. 
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chen kann." 
Für Furore haben die Strahler mit  

einer Leistung von jeweils 1000 Watt 
aber nichl nur bei .Spökenkiekern" 
gesorgt. In einer Nacht hatten wir den 
11anzen Hof voller Fot02n1fen" freut 

sich Wahraud Stiemert . •  Das sieht :1ber 
auch wirklich tol l  aus. Wir haben a:hon 
Leute hier gehabt, die extra von der 
Aulobahn runtergefahren sind und 
dann plötzlich bei un5 \'Or der Tür stan· 
den. Von der Autobahn aus kann man 
die Lichtstrahlen nämlich besondl!fs gut 
sehen . . .  " Abends nach Feien1bend 
( 1 7 . 1 5  Uhr) werden die Spots angdchal· 
tel. morgens um 7.15 Uhr wieder aus. 

Bei den !deinen Objekten. die auf d�n 
Lichtstrahlen auf und nieder tanzen. 
handelt es sich übrigens wirklich um 
Insekten und Vögel. Sliemert: .. ln einer 
Nacht hatten wir einen ganzen Vogel· 
schwarm." Was allerdings auch auf Kri· 
tik stiell. Eine ganze Reihe von :\ nru· 
fern meldeten sich gestern in der WN­
Redaktion und argwöhnten. dall die 
Vögel durch den Lichtstrahl irritiert 
würden und möglichweise tot vom 
Himmel fielen. 

Noch eins: Das .Schauspiel" ist von 
der Luftfahrtbundesbehörde genehmigt. 
Das hat die Betriebsleiterin schwtrz auf 
weiß. Bis zu einer Höhe von 50 Metern 
dürfen die Spots strahlen . •  dann knik· 
ken sie ab wie ein Regenbogen." Wer 
jetzt neugierig geworden ist. sollte sich 
sputen. Oie Genehmigung der Luft· 
fahrtbundesbehörde gilt nämlich nur 
vom 9. bis 1 7. Oktober. Dann ist der 
.Spuk" alsovorbei . 

Keine au&erirdlschen Wesn: Die bei­
den in den Himmel raJenden Licht· 
strahlen stammen aus Scheinwerfern, 
die den Wes zum neuen Domizil einer 
Autovermietung an der Hammer Sire· 
Be weisen sollten Foto: Kleinicke 

We s t f ä l ische Nachr ich ten, 1 4 . 0ktober 1 98 7  
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Kein Ufo - Jupiter · 

am Naclithimmel 
Zahlmche Bundesbürger beobachteten 
in den letzten Tagen ein heUglänzendes 
Gestirn am stemldaren AbendhimmeL 
Und das hatte Folien: Sternwarten und 
Planetarien erbielten Anrufe besorgter 
Zeitgenossen, die meinten, ein Ufo ge­
sehen zu haben. ,.Bei dem bellen Ge­
stirn handelt es sieb aber um den Plane· 
ten Jupiter, der der Enle im Oktober 
dieses Jahres baoaden nahe la!auat", 
wie du Stuttprter Planetarium mitteil· 
te. 
Nac.h Einbruch der Dunkelheit i.Jt Jupi· 
ter an stemldaren Abenden in östlicher 
Ricbtun& als auHalleDd helles Gestirn 
zu sehen. Ge«en Mittemacht steht Ju· 
piter halbhoch im Süden. Jupiter, der 
sich zur Zeit im Sternbild FIIChe aul· 
hllt, i.Jt der größte Plane� in � 
Sonnensystem. & übertrifft ,die Enle 
elfmal an Durchmesser. 
Am 18. Oktober 1987 überholt die 
Erde den RiesenplaneteiL Oie EDtfer· 
nung des Jupiten von der Erde betrigt 
an diesem Tag nur 592 Millionen Kilo­
meter. Erst im Jahre 1999 wird Jupiter 
der Erde wieder 50 nahe kommen wie 
diesmal. 
Schon in einem guten Fernglas sind die 
vier heUsten Jupitermoode zu seben. 
Sie wurden bereits von Galilei ent· 
deckt. Insgesamt sind beute �ehn 
Monde bekannt, die Jupiter Wllknt.sen. 

E ß l i �ge r Z e i �ung,  5 . 1 0 . 1 937 

4 6  

Wes t f a l e n- B l a t � ,  
2 6 . September 1 9 8 7  

UFO-Alarm war SowJet-Rakete Hunderte �hen abends glühende Feuar­blille am H•mmel - gaben UFO-Alarm. Mor­gena fand dann Tim Gilq aus S dna (Auatralien) 30 cm große Löcher im G�rtan
y 

Uni·WISS&nachaltlar: Kein Ufo. Fehlstart ••ner IOWJelltchen Kosmo•Aakate. 

SO. Oktober l tl7 * IILO 
MANNHEIMER MORGEN 

Der Rle.enplanet Juplter ist zur Zeit am 
nächtlichen Abendhimmel zu beobachten. 
Das Stuttgarter Planetarium stellte damit 
klar, daß es sich nicht um ein .,unbekann· 
tes Flugobjekt" (UFO) handelt, wie be· 
sorgte Bürger meinten. 

Dienstag, 8. Oktober 1987 1 Nr. 230 

E I N  R E S Ü M E E  D E R  P A R A  - T A G E  

» E r l e d i g t i s t d u r c h d i e K e n n t n i s d e r  K r ä f t e  u n d  G e s e t z e  d e r  N a t u r 
d e r  G e i s t e r  - ,  u n d  D ä mo n e n g l a u b e «  ( R u d o l f B u l t ma n n l  s o  s o l l t e  
!Jl& n me i n e n . D e r  a h n u n g s l o s e  B e s u c h e r  d e r  v o n  W i l l e rn  G . N i e s e n  i n  
M a n n h e i m vom 1 6 . - 1 8 . O k t o b e r  o r g a n i s i e r t e n  n P A R A - T a g e "  w u r d e  
j e d o c h  s c h n e l l  e i n e s  B e s s e r e n  b e l e h r t . 
.. w a s  k ü mme r t '  s mi c h  ? «  ma g n u n  m a n c h e r  k r i t i s c h e  L e s e r  d e s  
G E N A P - R e p o r t s  d e n ke n . W a s  ä n d e r t  s i c h  a m  v e r me i n t l i c h e n  
" U « F O - P h ä n o me n ,  we n n  we n i g e  U n b e l e h r b a r e  e s  a l s  V o r z e i c h e n  d e s  
J ü n g s t e n  G e r i c h t s ,  a l s  G e i s t - M a t e r i a l i s a t i o n ,  a l s  a u ß e r i r d i s c h e 
I n va s i o n u s w . i n t e r p r e t i e r e n  ? W a s  r ü h r t  d a s  a n  d e n  T a t s a c h e n  ? 
A d ä q u a t e  F o r m u l i e r u n g e n  b e k o m m e  i c h  a l s  A ma t e u r a s t r o n o m  u n d  
A s t r o l o g i e k r i t i ke r  a u f  d e r  N ü r n b e r g e r  S t e r n wa r t e  d e s  ö f t e r e n  vo n 
me i n e n  a s t r o n o m i s c h e n  K o l l e g e n z u  h ö r e n . 
A b e r  a l l e i n d a s  K e n n e n l e r n e n  d e r  h i e s i g e n  P a r a s z e n e ,  i h r e r  
z w i e l i c h t i g e n  T a k t i k e n  u n d  d e r  i n  i h r i mp l i z i e r t e n  G e f a h r e n ,  i s t ,  
s o  g l a u b e  i c h ,  f ü r  d i e Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  d e r  m o d e r n e n  W i s s e n ­
s c h a f t  v o n  g r o ß e r  B e d e u t u n g , l ä ß t  d o c h d i e v o n  W . G . N i e s e n  
f o r m u l i e r t e  A b s i c h t  a u f h o r c h e n  : 
.. u n s e r  Z i e l i s t e s ,  d i e P a r a w i s s e n s c h a f t e n  a n  d e n  H a n n  z u  
b r i n g e n  ! " 
E s  g e h t  a l s o  um P R ,  n i c h t um I n h a l t e ,  s o n d e r n  um s c h ö n e  
V e r p a c k u n g e n ,  n i c h t  u m  w i s s e n s c h a f t l i c h - r a t i o n a l e  D i s k u s s i o n e n  ( z u 
d e n e n  d i e " P a r a n o r ma l e n «  o h n e h i n n u r  i n  s e l t e n s t e n  F ä l l e n  f ä h i g 
s i n d ) , s o n d e r n  l e t z t l i c h d a r u m, d a ß  d i e  K a s s e  s t i mm t . H i t t e l  d a z u  
i s t  d i e E r z e u g u n g  v o n  f a t a l e n - A b h ä n g i g k e i t e n ,  d i e  z u me i s t  t i e f 
i n  d e r  P s yc h e d e r  " K u n d e n «  v e r a n k e r t  we r d e n . 
A u c h d i e  W a h l  e i n e s  N o b e l h o t e l s  a l s  T a g u n g s o r t  < g a n z  n a c h  d e m  
R a h me n - s t a t t - I n h a l t - P r i n z i p > m a c h t  d i e S a c h e  n i c h t  g l a u b h a f t e r . 
O f f e n b a r  we r d e n H u s i k e i n s p i e l u n g e n ,  s c h ö n e  B i l d c � e n  u n d  g e g e n ­
s e i t i g e B e l o b i g u n g e n d e r  P a r a - A u t o r e n  a l s  A r g u me n t e  a n g e s e h e n . 
S y m p t o ma t i s c h  u n d  e r s c h r e c k e n d  a b e r  a u c h  d a s  P u b l i k u m - R e f e r e n t e n ­
V e r h ä l t n i s ,  v ö l l i g  k o n t r ä r  z u  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  K o n g r e s s e n  : e i n 
h i mme l we i t e r  A b g r u n d  k l a f t  z w i s c h e n  d e n  g l ä u b i g e n  Z u h ö r e r n  
< h a u p t s ä c h l i c h a u s  d e m  R h e i n - N e c k a r - R a u m a n g e k ü n d i g t w a r d i e 
V e r a n s t a l t u n g  a l s  " i n t e r n a t i o n a l « l u n d  d e n  g e h A i m n i s vo l l - e l i t ä r  
a u f t r e t e n d e n , m i t d e m  P u b l i k u m  s p i e l e n d e n  " P r o m i n e n t e n «  , s c h o n  
r ä u ml i c h v o n e i n a n d e r  g e t r e n n t , u m  d i e  D i s t a n z  z u  b e t o n e n . 
D e r  C h a r a k t e r  d e r  me i s t e n  V o r t r ä g e  v e r d i e n t  b e s o n d � r e  B e a c h t u n g . 
E v a B i l l a n d s  R e f e r a t  " W i r u n d  d a s  J e n s e i t s «  i R t  h i e r  w o h l  a l s  
a b s c h r e c k e n d e s  B e i s p i e l  z u  n e n n e n .  W i e i s t  e i n V o r t r a g  z u  
b e u r t e i l e n , d e r  - W o r t  f ü r W o r t  a b g e l e s e n  - q u a s i  n u r  a u s  k ü h l  
k a l k u l i e r t e r , p e r f e k t i o n i e r t e r  R h e t o r i k b e s t e h t ,  g e n a u e r  g e s a g t , 
e i n e e i n z i g e R e d u n d a n z  i s t ? W e l c h e r  R e d n e r  k a n n  e s  s i c h  l e i s t e n , 
ü b e r 1 �  S t u n d e n  i n  e i n e m  mo n o t o n e n ,  h o c h g e s t o c h e n e n  u n d  
ü b e r b e t o n t e n  G e r e d e  z u  v e r h a r r e n ,  j e g l i c h e n  k a u s a l e n  W i r k u n g s ­
z u s a mme n h a n g  a u ß e r a c h t  z u  l a s s e n , z e h n n i c h t  d e f i n i e r t e  B e g r i f f e  
z u r E r l ä u t e r u n g  e i n e s  n i c h t  d e f i n i e r t e n  B e g r i f f s  e i n z u f ü h r e n ,  i n  
i n  j e d e n  S a t z  e i n e B e h a u p t u n g  z u  s t e c k e n ,  w o b e i  d i e  n + 1 ' t e  B e ­
ha u p t u n g  d i e  n '  t e  b e g r ü n d e n  s o l l  ? N u r  d e r j e n i q e  R e f e r e n t k a n n  
d i e s ,  d e r  n i c h t d a r a n  i n t e r e s s i e r t  i s t ,  W i s s e n  z u  v e r mi t t e l n , 
s o n d e r n  n u r  d a r a n ,  d i e  Z u h ö r e r s c h a f t  e mo t i o n a l  z u  b e e i n d r u c k e n 
u n d  s i c h  u n d  s e i n e n  H y p o t h e s e n  s om i t A u t o r i t ä t  z u  s c h a f f e n , a u c h  
we n n  d i e s e  ü b e r h a u p t  n i c h t  v e r s t a n d e n w u r d e n  d e n n s i c h e r l i c h 
n i e ma n d  k o n n t e  d e n  A u s f ü h r u n g e n k o n t i n u i e r l i c h  f o l g e n . " E s  g i b t  
d i e F l u c h t i n  d e n  h e k t i s c h e n  W o r t r e i c h t u m ,  u m  n i c h t s  m i t z u t e i l e n . << 
< S c h o p e n h a u e r l  A n  V e r mi t t l u n g  v o n  k o n k r e t e n  E r k e n n t n i s s e n  s i n d 
d i e P a r a m i s s i o n a r e  a b e r  a u c h  g a r  n i c h t  i n t e r e s s i e r t  b z w. i n  d e r  
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L a g e  : mi r i s t  n o c h k e i n A s t r o l o g e  b e g e g n e t ,  d e r  m i r e i n i n  s i c h  
w i d e r s p r u c h s f r e i e s u n d  k o h ä r e n t e s  a s t r o l o g i � c h e s  S ys t e m  a u f z e i g e n  
k o n n t e ,  g a n 2  2 u  s c h we i g e n  v o n  e x t e r n e n  W i d e r s p r ü c h e n . 
D a s  s c h i z o p h r e n - o p p o r t u n i s t i s c h e  V e r h ä l t n i s z u r W i s s e n s c h a f t  i s t 
o h n e h i n b e z e i c h n e n d  : e i n e r s e i t s  w i r d  d i e  W i s s e n s c h a f t  a l s  
�a t e r i a l i s t i s c h  v e r b a n n t , a n d e r e r s e i t s v e r w e i s t  m a n a u f  
» w i s s e n s c h a f t l i c h e A r g u me n t e cc . S ä t z e w i e : » E s g e h t  n i c h t  d a r u m ,  
d e r  W i s s e n s c h a f t  e t w a s  z u  b e we i s e n , s o n d , r n  e s  g e h t  d a r u m ,  w i s s e n ­
s c h a f t 1 i c h e A r b e  i t a u f 2 u 2 e i g e n . " ( W .  G . N i  e s  e n l , d o k u me n t i e r  e n 
d e u t l i c h  j e n e  k a s u i s t i s c h e H a l t u n g . 
B e g e i s t e r u n g  u n d  H u t  f ü r  T h e o r i e n  a u f z u b r i n g e n  i � t  g u t  d a m i t 
k a n n  m a n a b e r  n i c h t B e s o n n e n h e i t  u n d  h e u r i s t i s c h e P r i n z i p i e n 
e r s e t z e n . I c h  mö c h t e  h i e r  1 n s b e s o n d e r �  a n  d a s P o p p e r s e h e ( » E i n e 
w i s s e n s c h a f t l i c h e T h e o r i e m u ß f a l s i f .i. z i e r· b A r s � i n . " l u n d d a s 
O c l< h a ms c h e K r i t e r i u m ( » D i e  e i n f a c h s t e  i s t  d i e  w a h r s c h e i n l i c h s t e  
E r k l ä r u n g . cc ) e r i n n e r n . 
N e i n ,  mi t s o l c h e n  M i t t e l n  k e n n  i c h r.. l l e s  » b e we i s e n "  s o g a r  
d i e  W a h r h e i t  

H u n d u s v u l t d e c i p i , e r g o  d e c i p i a t u r ? 
N 1 c h t s  l i e g t  m i r f e r n e r ,  b e s t i mmt e G l a u b e n s i n h a l t e  o d e r 
B e h a u p t u n g e n a d  a b s u r d u m � u  f ü h r e n  o ct 6 r  2 u  v e r u r t e i l e n , e s  g e h t  
v i e l me h r  u m  d i e  r e s u l t i e r e n d e  J C h a f f u n g  v o n  f a t a l e n  
A b h ä n g i g ke i t e n  u n d  d e r e n  r n c k s i c h t s l o s e r  A u s s c h l a c h t u n g  e s  
g e h t  m i r u m  d e n  M e n s c h e n . 
I c h möc h t e  a l l e ,  d i e s i c h d u r c h  i h r W i s s e n  d a z u  b e r u f e n  f ü h l e n ,  
a u f f o r d e r n ,  s i c h  h i e r  a k t i v  a n  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t z u  
b e t e i l i g e n ,  s e i  e s  d u r c h  A u f b i e t u n g  v o n  K o n t r a p u n k t e n  a u f  p a r a ­
n o r ma l e n  V e r a n s t a l t u n g e n  ( w i e  e s  2 . B . i n  d i e s e m  F a l l C E N A P  t a t >  
o d e r d u r c h  V e r ö f f e n t l i c h u n g  v o n  e n t s p r c c h ü n d e n  G e g e n d a r s t e l l u n g e n 
1 n  d e n  M e d i e n . 
I g n o r a n z  w ä r e  e s ,  d 1 e  P a r a w e l l e  d i e s e s  J a h r z e h n t s  z u  i g n o r i e r e n . 

G a s t a u t o r 

''Shootl You not onty got the wrong planet, 
you got the wrong solorsystem ... I meon, 

o wrang planet I con undeß1ond-but o whole 
solar system?" 
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E d g 11 r  lhi n d e r  
3 t r e n g e n b e r g s t r . 4 0  
D - 8 5 0 1  R ü c k a r s d o r f  

"Oaryl . .  we don't need a meteorlte�·; 


